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Sonnabend, 20. Februar 1913 

Neue Waffen und neue Divisionen 
Fe Inderkenntnis: Der deutsche totale Einsatz wird den Kriegsverlauf bestimmen. 

Drahtbertcht unserer Berliner Scbrlltlclluna 

Ber l in , 20. Februar 
Den Feinden Deutschlands geht in diesen 

Tagen eine w ich t ige und wesent l iche Erkennt
nis auf. A ls vo r Wochen die Anze ichen von 
dem tota len Kr iegseinsatz des deutschen V o l 
kes s ichtbar wurden , g laubten sie, h ie r i n e in 
Zeichen der E r s c h ö p f u n g Deutschlands 
sehen zu können. A l s das W o r t v o m tota len 
K r i e g immer stärker die deutsche Öf fen t l i ch 
ke i t beherrschte, me in ten sie, daß Deutsch land 
je t z t auf dem letzten Loch pfei fe Erst als die 
deutsche Entschlossenheit immer s ichtbarer 
wurde , meldeten sich nüchterne St immen i m 
Lager der Feinde, Jetzt is t es sowei t , daß man 
sich weder in London noch i.i Wash ing ton noch 
in Moskau mehr einer Täuschung darüber h i n 
g ibt , daß der to ta le Kr iegseinsatz Deutschlands 
eine Tatsache ist, d ie den we i te ren Kr iegs
ver lau f entscheidend best immen w i r d . 

Es ist in den. letzten Wochen manchmal e in 
g r immiges inneres Au fbäumen durch das rianze 
deutsche V o l k gegangen wegen der Rück
schläge, die es an der Os t f ron t e instecken 
mußte. Es sah m i t Srhmerz und Sorge, w i e fast 
der g a n z e G e w i n n des vor jäh r igen Feld
zuges aufgegeben werden mußte, und w i e das 
bolschewist ische V o i d r i n g e n zu e iner immer 
ernsteren Gefahr, zu einer w i r k l i c h e n Lebens
gefahr für Deutschland heranwuchs. A b e r ge
rade diese unerwar te te En tw i ck lung und ihre 
rücksichts lose Dars te l lung durch d ie O K W . -
Bet ichte weckten im deutschen V o l k e die 
Kräf te, die eine W e n d u n g der Dinrie e rzwingen 
we rden . Möge Deutschland das Kr iogspoten-
t ia l der Sowjets unterschätzt haben) ein zwei tes 
M a l w i r d es diesen Fehler n icht begehen, son
dern nach der Erkenntn is hande ln , daß es den 
Bolschewisten auch nach ihren schweren N ie 
der lagen dar Jahre 1941 und 1942 gelungen ist, 
e ine neue, r iesenhafte Rüstungsprodukt ion in 
Gang zu br ingen, aus der fo r t lau fend Massen 
v o n Panzern, Flugzeuge- und schwere Waf fen 
herausgeschleudert werden . Dem muß d ie 
deutsche po l i t i sche und mi l i tä r ische Führung 
einen Einsatz bis zum letzten Mann und bis 
zur letzten Frau gegenüberste l len. 

Daß Deutschland dies tu t und nicht nur da
von redet, das wissen je tz t auch seine Gegner. 
Man rätselratet in den ausländischen Redak
t ionsstuben darüber, w ie v ie le M i l l i o n e n M e n 
schen in Deutschland nun zusätzl ich in die 
Rüstungsprodukt ion gehen we iden , w ie v ie le 
Dutzende D iv is ionen aus den Männern zusam
mengestel l t werden, die — in der He imat durch 
andere oder durch Frauen ersetzt — den Solda
tenrock anziehen und eines nahen Tages 
Kämpfer an der Front sein werden. In diesem 
Spiel m i t z ä h l e n d rück t sich berei ts der Respekt 
vor der entscheidend vers tärk ten Leistung des 
deutschen Vo l kes aus, dies um so mehr, als 

' g le ichze i t ig selbst die Feindsei le zu der Ve r 
mu tung kommt, es würde auf diese Weise eines 
Tages der deutschen Führung das Werkzeug 
zur Ver fügung stehen, um die Dinge an der 
Ost f ron t w ieder grundlegend zu ändern. 
Schl ießl ich w i r d ja auch dieser W i n t e r 1942/43 
einmal zu Ende gehen, und dann werden die 

Kampfbedingungen aufhören, die den Bolsche
wis ten in der ka l ten Jahreszeit eine gewisse 
Über legenhei t brachten. Die Wehrmachtber ich te 
sprechen zum ersten Ma le von T a u w e t t e r 
u n d S c h l a m m im Süde:i und Norden der 
Front, e in bedeutsames Anzeichen auch für den 
wahrschein l ichen Fal l , daß noch die eine oder 
andere Kä l tewe l le nachkommt. 

I n A f r i k a erleben die Achsengegner ge
genwär t ig , daß die Achsenst re i tk rä f te im Be
gr i f f s ind, den Anschluß der St re i tkräf te des 
br i t ischen Generals Mon tgomery an die 1. eng
l ische A r m e e Andersons und an die 5. amer i 
kanische A rmee Clerks zu vere i te ln . Dabei 
w a r man noch vor drei Wochen im angelsäch
sischen Lager felsenfest davon überzeugt, daß 

es den br i t isch-amer ikanischen S t ie i t k rä f ten 
gel ingen werde, einen Ke i l zwischen die 
deutsch- i ta l ienische Besatzung des tunesischen 
Brückenkopfes und die aus T r ipo l i t an ien her
e inrückende Panzerarmee Rommels zu t re iben. 
Die Bedeutung der Operat ionen in Tunesien 
sol l gewiß nicht überschätzt werden, aber n a c h : 

dem man in London und Wash ing ton monate
lang darauf gepocht hat, daß das Gesetz des 
Handelns an die Gegner der Dre ierpaktmächte 
übergegangen sei, ist es jedenfal ls bemerkens
wert , w i e . dieser Wunscht raum zer f la t fer t an
gesichts e in iger Gegenschläge der Achse, die 
dem deutschen Wehrmachther ich t zufo lge re in 
ör t l i cher Na tu r sind und mi t einer. Gegenoffen
sive nichts zu tun haben. 

Moskau schreit nach der „zweiten Front" 
Deutliche Mahnungen des Kreml an die Adresse Londons und Washingtons 

Sch. Lissabon, 20 Febr. (LZ,-Drahtber ichl) 

Presse und Rundfunk der Sowjet -Haupts tadt 
e rk lä ren heute auf ein vom Kreml gegebenes 
Signal e ins t immig, das Zögern der Wostmächte 
sei unvers tänd l ich . A m e r i k a und England sol l 
ten „ e n d l i c h " die durch die Erfolge der sowje
t ischen Win te ro f fens i ve entstandene Lage aus
nutzen und die v ie lversprochene Zwei te Front 
„e rö f fnen" . Den Wcstmächten w i r d in Presse 
lind* Rundfunk m i t a l ler Deut l i chke i t gesagt, sie 
hät ten schon längst m i t a l len ihnen zur Ver 
fügung stehenden Kräf ten den sowjet ischen 
A r m e e n zu H i l f e kommen müssen und n icht 
m i t ansehen dür len , w ie das sowjet ische V o l k , 

das bedeutend mehr geblutet und bedeutend 
größere Opfer für den Sieg br inge als al le seine 
Verbünde len , we i te rh in verb lu te . Im Sowjet-
rund fünk w i r d m i t ausdrück l icher Betonung von 
einer „verspäte ten E r f ü l l u n g " der Ve rp f l i ch 
tungen gesprochen, zu denen sich die West 
mächte längst bereit e rk lä r t hat ten. 

Diese neue Of fensive Moskaus auf propa
gandist ischem Gebiet dür f te in Zusammenhang 
stehen mi t der b lu t igen Schlappe, die sich die 
A m e r i k a n i s c h e n T ruppen dieser Tage In Tunis 
ho l ten und die in schärfstem Gegensatz zu den 
großsprecherischen Ver lau tbarungen steht, die 
man in London und Wash ing ton noch nach der 
Konferenz von Casablanca machte. 

Nur 119 von 335 Stimmen gegen Churchill 
Die Abstimmung zum Beveridge-l'lan I Zurückzieher der Opposition, 

Ma. Stockholm, 20. Februar (LZ.-Drahtbericht) 

I n der gestr igen Unterhauss i lzung kam es 
wegen der Ha l tung der Regierung bezügl ich 
des Beveridge-Planes zur Abs t immung über 
einen Zusatzantrag der Arbe i te rpar te i , die 335 
St immen für d ie Regierung gegenüber 119 op
pos i t ione l len St immen ergab. Obwoh l diese 
Zahl opposi t ionel ler St immen die größte ist, 
die seit Church i l l s Regierungsantr i t t jemals 
gegen d ie Regierung abgegeben wurde , so ist 
sie doch wesent l ich k le iner , als die Oppost ion 
noch gestern erwar ten konn te . Der Umschwung 
zugunsten der Regierung kam zwei fe l los durch 
d ie Rede des Innenmin is ters M o r r i s o n , d ie d je 
dre i tägige Aussprache abschloß. Das Geheim
nis lag dar in , daß Mor r i son sich geschickter 
und geschmeidiger auszudrücken vers tand, als 
sein konserva t i ver Kol lege Sir John Anderson 
in seiner v ie l k r i t i s ie r ten Rede, in der dieser 
zum ersten M a l e die Ste l lung der Regierung 
a l lzu deut l i ch zum Bcver idge-Plan dargelegt 
hatte. W o h l selten, so kann man daher sagen, 
hat sich die pol i t ische Unre i fe und Na i v i t ä t 

Großkundgebung I m Sportpalast 
Deufsi 'h« Verwundete" von der Ostfront, B e i n - und A r m - ! \ m p u t l e r t e , die 
Scliu,- i i gekommen sind, um die Wor te des Ministers zu hören 

mit Ihren Ro len-Kreuz -
(Feto: Fresse-l loffmann) 

eines großen Tei ls des Unterhauses deut l icher 
gezeigt als gestern. Es b le ib t also dabei, daß 
die Regierung in ke iner Weise sich dem Beve-
r idge-Plan gegenüber festgelegt hat, daß ke in 
Sozia lmin is ter ium, für das sogar die „ T i m e s " 
e ingetreten war , er r ich te t w i r d , und daß nichts 
unternommen w i r d , was den Bever idge-Plan in 
absehbarer Zei t v e r w i r k l i c h e n könnte , sei es 
auch nur in bescheidenen Tei len. Das ganze 
„große soziale Re fo rm-Werk " ist led ig l i ch Ge
genstand einer zwar sehr aufgeregten, aber in 
i h rem Ergebnis vö l l i g belanglosen dre i täg igen 
Rederei gewesen. 

Gandhis Zustand schlecht 
Bangkok, 18. Februnr 

In der ärz t l ichen Ver lau tba rung über 
Gandhis Gesundheitszustand am Donnerstag 
heißt es: „ O b w o h l Gandhi insgesamt 9 Stun
den geschlafen hat, ist er n icht er f r ischt . Es 
l iegen we i te re Anze ichen e'ner for tschre i ten
den Urämie (Nierenentzündung) vor ; die Herz
tä t i gke i t ist schwächer. Die Befürchtungen 
seines Zustandes nehmen zu . " 

Nach Ber ichten aus Puna ist Gandhi am 
Donnersteg durch die Ärz te nochmals g ründ
l ich untersucht worden . W ä h r e n d des ganzen 
Tages sprach er n icht und zeigte auch ke in 
Interesse mehr für Besucher. Der von den 
Engländern ebenfal ls in Haf t gehaltene Sohn 
Gandhis, Devadas Gandh i , hat bei der Regie
rung in Bombay um d : e Er laubnis nachge
sucht, seinen Vater besuchen zu dür fen. 

So wirds gemacht 
W e . Rom, 20. Februar (LZ.-Drahtbericht) 
Eine sensat ionel le Me ldung zur W a h l 

v o n A l i Schei ly zum iranischen Min is te rprä
s identen b r ing t heute Radio Mondar aus A n 
kara . Nach der s türmischen Sitzung der Ver 
t reter der Besatzungsbehörden in Teheran bei 
de r , der bolschewist ische Ver t re te r die W a h l 
Schei lys geforder t hatte, wurden die Agenten 
der GPU. beauf t ragt , e twa siebzig Part laments-
abgeordnc le den Befehl ins Haus zuzustel len, 
fü r Schei ly zu s t immen, wenn 6 ie n icht d<;s 
Abgeordne lenmandats ver lus t ig e rk lä r t werden 
wo l l t en . In der Tat gaben 72 Abgeordnete ihre 
St imme für Schei ly ab und nur 23 für den b r i 
t ischen Kandidaten, den f rüheren Min is te rp räs i 
denten i Sul taneh. U b e r ' die Persönl ichkei t 
Schei lys er fährt man noch, daß er in Rußland 
erzogen wurde und m i t einer russischen Jüd 'n 
verhe i ra te t 6t . 

Unsere Frauen hel fen siegen 
I n einer Hecres-Mi in l t lons-Ansla l t : Feinfühl ige 
Frauenhände kontrol l leren die Granathil lsen auf 
Maßhal t igkei t . (Foto: Pressc-HolTmann) 

Kämpfen und arbeiten 
, Von Benno W 111 k e 

Nat iona lsoz ia l is t heißt Kämpfer sein, und 
Kampfer sein heißt, den Sieg .fanatisch w o l l e n 
m i t letztem Einsatz von Gut und Leben —• die
ses al te Bekenntnis der Bewegung g lühte w ie 
ein lohend Feuer in der gestr igen Rede von 
Reichsminister Goebbels im Ber l iner Sportpa
last. Es sprang über als e in zündender Funke 
auf seine Zuhörerschaf t , und auf den Ä ther 
we l l en w a r d es getragen zu den AbermiH io -
nen, die an den Lautsprechern diese Rede 
hör ten. 

Das deutscho V o l k ist heute in seiner Ge
samthei l nat ionalsoz ia l is t isch, ob der einzelne 
das Parteiabzeichen t rägt oder nicht. Die b i t 
tere Vergangenhe i t hat es gelehrt , daß Kampf 
sein Schicksal ist, w i l l es sein Lebensrecht f in 
den und fest igen. Es hat e ihen schwächl ichen 
Pazif ismus und einen t rüger ischen In ternat io 
nal ismus f rüherer t rost loser Jahre abgeschüt
te l t und den K r imsk ram ungezählter Parteien, 
die seine Kra f t aufsp l i t ter ten. Heute steht es 
geeint und stark, i n der härtesten Bewährungs
probe seiner Geschichte. Dieser K r i eg , der 
der deutschen Führung und Gefolgschai t auf
gezwungen wurde , m u ß enden m i t e inem 
deutschen Siegt sonst wäre das Ende al les 
Deutschen gekommen. Das weiß das V o l k , 
und dieses harte Siegenmüssen schl ießt in s ich 
e in das Wissenmüssen u m den Preis des 
Sieges. 

Diesen Preis hat der M in is te r in rückha l t 
loser Of fenhe i t genannt, und der ungewöhn
l iche E indruck seiner W o r t e auf uns al le Ist 
da r in zu suchen, daß Frak tu r geredet wu rde . 
W ie ' s steht i m Osten, weiß das V o l k ; die W e h r 
machtber ichte haben ke inen Zwe i f e l darüber 
gelassen, daß ernste Rückschläge, j a daß eine 
Kr i se d ie deutschen L in ien bedroht . Aber e ine 
Ket te stolzer Siege gewohnt w i r d diese m i l i 
tär ische Lage — das muß e inmal offen gesagt 
werden — in we i ten Kre isen der He imat in 
i h rem ganzen Ausmaß n ich t e rkannt oder auf 
die le ichtere Schulter genommen — es w i r d 
schon wieder werden, im Früh jahr werden 
w i r es dem Bolschewisten schon zeigenI I n 
dieses gefähr l iche Ins icherhe i tw iegcn ist d ie 
Goebbelsrede h ine ingefahren und w o l l t e m i t 
vo l l e r Abs i ch t h ine in fahren. Gewiß, uner
schüt te r l i ch ist der Siegeswi l le der Führung, 
und ebenso sol l und muß unser V o l k an den 
Sieg g lauben, w e i l er d ie Voraussetzung des 
deutschen Lebens ist. Dafür setzt d ie 
kämpfende Front in jeder Stunde ih r kostbares 
Blut e in , t ragt eine Op fc r fü l l e , die nament l i ch 
in diesem Win te r f e l dzug das Höchstmaß for
dert , was Soldatentum zu tragen vermag. Doch 
auch d ie He ima t muß über i h ren Siegesglau
ben hinaus erkennen, d-iß sie teuer, sehr teuer 
für diesen Sieg w i r d zahlen müssen. Das hat 
die Ber l iner M in is te r redo nüchtern , t rocken 
fest und gerade deshalb mi t der Leuchtk ra f t 
eines auf f lammenden Fanals dem V o l k e darge
legt, und deshalb war am Schluß der Rode 
ein Gefühl das stärkste: das Gefüh l der Dank
barke i t , daß n ichts verhe iml ich t , n ich ls ver 
schwiegen wurde , was nun d ie He imat darzu
br ingen hat : e in spartanisches Lehen, ein Ver 
z icht auf v ie les, w e n n n icht al les, was im 
Fr ieden und — seien w i r ehr l ich — uns in der 

'He imat auch in den v ie r Jahren dieses K r ie 
ges noch l ieb gebl ieben ist. A l l es hat v o n 
heute an nur dem Kr iege zu d ienen. Weder 

Für private Dinge ist jetzt nicht Zeit—arbeite für Deutschland! 
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Britische Humanität 

Ze ichnung: Roha / „ B i l d e r und S t u d i e n " 
„ H u m a n ist es e igent l i ch n icht , daO w i r den 

a l ten Gandh i zw ingen , in den Hungers t re ik zu 
t re ten . " 

„ A b e r p rak t i sch , Johnson. W i r können da
durch den 00 000 verhaf te ten Indern nahelegen, 
i h rem Maha tma nachzuei fern. Dann werden 
ih re r ho f fen t l i ch wen ige r ! " 

Stand noch Besitz spielen i n Z u k u n f t e ine 
R o l l o ; jeder hat sich dor t e inzufügen, w o der 
to ta le K r i e g i hn braucht . U n d es w i r d noch 
rad ika le re Maßnahmen geben, w e n n es d ie 
Lage g e b i e t e t . . . 

Ja, es herrscht je tz t K la rhe i t über den to ta
len Kr iegseinsatz a l ler Deutschen, und das is t 
gut so. U n d gu t ist vo r a l lem, daß die Füh
rung ih r W o r t verp fändet hat, es werde be i 
der V e r t e i l u n g der schweren kommenden Last 
nat ionalsoz ia l is t isch gerecht zugehen — jeder 
w i r d se in Te i l zu t ragen haben nach se inem 
Können und Vermögen . U n d auch d ie Drücke
berger, fa l ls es diese geben sol l te, w issen es 
n u n : sie spielen m i t i h rem Kop f l 

Es war e in a la rmierender A p p e l l , der v o m 
Sportpalast eus a n dia Na t ion ger ichte t wurde . 
Dieser Appe l l fo rder t zum ersten M a l e e in 
w i r k l i c h e s Opfer der He ima t ab, zwar n i ch t 
verg le ichbar m i t dem Opfer der Front , aber 
doch ein Opfer . Ungezähl te Existenzen wer
den du rch d ie Betr iebsst i l legungen get ro f fen, 
ungezähl te Frauen werden aus ih rem b isher i 
gen Kre is herausger issen, an eine ungewohnte 
A r b e i t geru fen werden i jeder v o n uns w i r d 
v o n der nun ve rkünde ten w i r k l i c h e n To ta l i t ä t 
des Kr ieges angepackt. U n d t ro tzdem — Bei 
fa l lss türme dröhnten durch die Ha l l e , d ie so 
of t nat ionalsozia l is t ische Kampfve rsammlungen 
sah. W i r a l le in den Städten und Dör fe rn u n 
seres her r l i chen Reiches sagten entschlossen 
unser Ja zu diesem Programm des Sieges, das 
der M in i s te r ve rkündete , zu diesem Programm, 
das al les ausschl ießt bis auf Kampf und A rbe i t . 
W e n n eine solche Rede m i t solchen Forderun
gen d ie begeisterte Zus t immung des ganzen 
V o l k e s auslösen konnte , den g lühenden Ent
schluß, jeden Preis zu zah len für des Reiches 
Gegenwar t und Zukun f t — dann ist dieses V o l k 
i n W a h r h e i t nat ionalsoz ia l is t isch. Kämpfer u n d 
Fanat iker des Sieges zug le ich, und seine ge
ba l l te Kra f t w i r d d ie Sterne v o m H i m m e l ho len . 

Rundfunk wiederholt die Rede 
Ber l i n , 19. Februar 

A u f v ie le An f ragen , die aus a l len Te i l en 
der Bevö lkerung be im Großdeutschen Rund
f u n k e in laufen, te i l t dieser mi t , daß d ie Rede, 
d ie Reichsminister Dr. Goebbels am Donners
tagabend i m Ber l iner Sportpalast gehal ten hat , 
am Sönntagvormi t tag 10.15 Uhr noch e inma l 
über a l le deutschen Sender über t ragen w i r d . 

Die Rede hat in a l len europäischen Haup t 
städten u n d darüber h inaus e inen gewa l t i gen 
E indruck gemacht, und man mißt ihr d ie h is to
r ische Bedeutung zu. Ubere ins t immend w i r d i n 
den Ste l lungnahmen der Blät ter die Kundge
bung als eine entschlossene W i l l e n s k u n d g e 
bung der gesamten deutschen N a t i o n gewer te t . 

Der König der Ärzte 
75) Paracelsus-Roman von Pert F e f e r n » I I 

W a r w iede r e in Sekünd le in lang T o t e n 
st i l le . 

He rnach langte der Salzburger nach e iner 
Facke l . Pegius entzündete sie f lugs. Dami t 
e i l ten sie Paracelsus j a c h . 

D ie beiden wußten n ichts zu sagen, n ich ts 
zu f ragen. Es w a r n u n al les k la r . Salzburger 
und Pegius wa ren dem Dok to r nachgegangen, 
sie standen auf seiner Seite, u n d diese w a r 
d ie rechte. W a s dumm und dunke l war , s tand 
rat los noch im l a u s e . Sie nahmen Paracelsus 
t rotz seines Widers t rebens l inks u n d rechts 
un te rm A r m und führ ten ihn zu seiner W o h 
nung. 

Sprang p lö tz l i ch h in te r Ihnen w ie e in H u n d 
der Stre i t fe lder her. Sch l ich heran, ke i f te , 
und ent rann w ieder in das D u n k e l , als fü rch te 
* r , der Dok to r t rete nach ihm. K ö n n t es aber 
doch n icht lassen, herzubeißen. Dies war j e 
doch al les, was er tat . 

Die Sterne sagten heut nacht ja — er sel
ber aber sagte le tz t l i ch ne in zu seinem V o r h a 
ben, PaYacclsus abzutun. Er w a r zu fe ig 
dazu . . . • • 

Paracelsus schmerzte der A r m , die Hü f te , 
und im Schädel war wehes Brennen. Er nahm 
eine Laudanum, n icht größer denn ein K ü g e l -
chen Mäusekot . Das half, das bannte d io 
Schmerzen. Er schl ief bis in den he l len Tag . 

K laus e rweck te ihn mi t den W o r t e n , daß 
ein M a n n m i t Namen Waschenhals i hn un ten 

Sowjetangriffe wurden blutig abgewiesen 
Eine Feindgruppe bei Leningrad aufgerieben I Kampf erfolge in Tunesien 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 19. Februar 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : 
I m W e s t - K a u k a s u s u n d am un le ren 

Kuban fanden be i einsetzendem Tauwet te r nur 
Kampfhand lungen v o n ör t l i cher Bedeutung 
statt . Dabei machte e in eigener Ang r i f f süd l ich 
N o w o r o s s l j s k we i te re For tschr i t te . A n 
der D o n e z - F r o n t und Im Raum von C h a r 
k o w gr i f f der Feind w ieder m i t s tarken Krä f ten 
an . Er wu rde i n te i lweise schweren Kämpfen 
abgewiesen. Zahl re iche fe ind l iche Vors töße 
südöst l ich v o n O r e I schei ter ten. Der Gegner 
wurde durch Gegenangri f f gewor fen und h ie rbe i 
mehrere Panzer vern ich te t . Die Lu f twa f fe g r i l f 
Panzeransammlungen, A r t i l l e r i es te l l ungen und 
Marschko lonnen des Feindes an u n d brachte 
den Verbänden des Heeres dadurch fühlbare, 
Ent lastung. Bei Fo r t f üh rung der s tarken A n 
gr i f fe sOdösUich des I l m e n s e e s e r l i t t der 
Fe ind erneut schwerste Ver lus te an Menschen 
und M a t e r i a l . T ro t z s tärkster Unters tü tzung 
durch Panzer und Schlacht f l ieger w u r d e der 
Gegner vo r den deutschen Haup tkamp f l i n i en 
übera l l abgewiesen. A u c h d ie for tgesetzten 
Versuche der Sowjets, unsere Front süd l ich 

des L a d o g a s e e s und vo r L e n i n g r a d 
zu durchstoßen, brachen b lu t i g zusammen. I m 
Gegenangr i f f wurde dabei eine fe ind l iche 
Krä i teg ruppe eingeschlossen und vern ich te t . 
Die spanische F re iw i l l i gen -D iv i s ion hat te er
fo lg re ichen A n t e i l an der A b w e h r der sowje
t ischen Ang r i f f e . Ein Nachtangr i f f v o n Kampf 
f lugzeugen auf Stadt und Hafen M u r m a n s k 
hat te gute W i r k u n g . 

I n T u n e s i e n schrei ten d ie Kampfhand
lungen we i te r e r fo lg re ich for t . I m Seegebiet 
von A I g 1 e r erz ie l ten deutsch- i ta l ienische 
F l tegerkräf te be i der Bekämpfung eines s tark 
gesicherten fe ind l ichen Nachschubgele l tes w e i 
tere Erfo lge. Ein le ichter Kreuzer und d re i 
große Transpor ter e rh ie l ten Torpedot re l le r . M i t 
der Ve rn i ch tung eines der Handelsschule k a n n 
gerechnet werden . 

I n den späten Abendstunden des gest r igen 
Tages gr i f f e in Ve rband fe ind l icher Kampf
f lugzeuge Nordwestdeutsch land an und w a r ! 
Spreng- und Brandbomben auf das Gebiet v o n 
W i l h e l m s h a v e n . D ie Bevö lke rung , v o r 
a l lem i n den uml iegenden Or tschaf ten, ha t le 
Ve r lus te : neun der angre i fenden Bomber w u r 
den abgeschossen. 

Glänzende Leistung des „Wüstenfuchses" 
Englische Blätter zur Lage in Tunis I Schadenfreude über USÄ-Schlappe 

Sch. Lissabon, 20. Februar (LZ.-Drahtber icht) 
D ie engl ische Presse z ieht heute d ie Bi lanz 

der Schlappe der amer ikan ischen T ruppen I n 
Süd-Tunis. Der Plan, Rommels Ve rb indungen 
m i t den deutschen St re i t k rä f ten i n Tun is ab
zuschneiden, ist , so schre iben d ie B lä t ter , 
du rch den deutschen Er fo lg ve re i te l t w o r d e n , 
was als „überaus oedauer l i ch " h inges te l l t 
w i r d . Der deutsche Vors toß w i r d v o n dem 
amer ikan ischen Kor respondenten im Haup t 
quar t ie r Eisenhowers, C o l l i n g w o o d , als „ g l ä n 
zende ' m i l i tä r i sche Le i s tung" Rommels, des 
„ a l t e n W ü s t e n f ü h r e r s " bezeichnet. M i t der 
M ö g l i c h k e i t eines -rasenen amer ikan ischen 
Gegenstoßes, v o m dem in den letzten Tagen 
d ie Rede war , rechnet man in London heu te 
n ich t mehrt ganz i m Gegente i l g laubt man , 
e ine we i te re V e r k ü r z u n g der amer ikan ischen 
Front voraussagen zu können . 

D ie engl ischen B lä t ter g re i fen In fo lge der 
Zensurbest immungen se lbstvers tändl ich d ie 
A m e r i k a n e r n icht offen an ; zwischen den Ze i 
len aber spr icht deu t l i ch , daß man i n London 
beinahe f reud ig aufatmet, w e i l auch d ie „ame
r ikan ischen Bäume n i ch t i n den H i m m e l 
wachsen" . M a n übern immt zwar das amer i 
kan ische A rgumen t , die in N o r d a f r i k a einge
setzten USA. -Truppen seien doch a l lzu man
gelhaft ausgebi ldet gewesen, um den „deut 
schen V e t e r a n e n " w iders tehen zu können , er
k lä r t aber g le ichze i t ig , es sei n icht gerade 
wahrsche in l i ch , daß Roosevel t gerade unaus-

gebl ldete amer ikan ische T ruppen nach N o r d 
a f r i ka geschickt habe. 

Die deutschen Erfo lge führen die m i l i t ä r i 
schen Londoner Fachkreise darauf zurück , daß 
die Deutschen m i t überraschend großen Stre i t 
k rä f ten gekommen seien, u n d daß sie na tü r l i ch 
kampfer fahrener seien als d ie Amer i kane r u n d 
bessere Panzer hät ten. Eine we i te re Que l le 
ih rer Erfo lge ,se l der Einsatz Ihrer Stukas ge
wesen, ebenso aber hät ten d ie letzten T y p e n 
der deutschen Jagdf lugzeuge eine große Rol le 
gespiel t . Die amer ikan ischen Soldaten an der 
Front , so heißt es we i te r , seien noch „ g r ü n " i d ie 
mangelhaf te A u s b i l d u n g gehe aber zu Lasten 
der amer ikan ischen T ruppen führung , da das 
Sold.ttcinii.iieii.il erstk lass ig sei. Här te re m i l i 
tär ische D isz ip l in und bedeutend größere tech
nische Kenntnisse be i den amer ikan ischen Sol 
daten sei das Gebot der Stundet 

„Ernster Rücksch lag" . . . 
Stockho lm, 18. Februar 

W i e der Londoner Nachr ich tend iens t aus 
W a s h i n g t o n meldet , mußte Kr iegsmin is te r 
St imson zugeben, daß d ie nordamer ikan ischen 
T ruppen In Tunesien „e inen ernsten Rück
sch lag " e r l i t t en hät ten . V i e l e USA.-Panzer 
seien v o n deutschen Stukas ve rn ich te t w o r 
den ; d ie nordamer ikan ischen T ruppen hät ten 
erheb l iche Ve r l us te e r l i t ten . 

Der 1000. italienische Wehrmachtbericht 
Von Motte bis NorJafriha I Das Kriegsgeschehen von zweieinhalb Jahren 

W e . Rom, 20. Februar (LZ.-Drahtber icht) 
Der heut ige i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t 

t rägt die Nummer 1000. H in te r i h m Hegt an 
Einsatzberei tschaft u n d Er fo lgen, aber auch an 
Opfern reiches Kr iegsgeschehen: V o n den zwe i 
schweren Luf tangr i f fen auf d ie br i t i sche See-
festung Ma l t a , w o v o n der erste Wehrmach t 
be r i ch t v o m 12, J u n i 1940 Kenntn is gab, über 
den W in te r f e l dzug i n Süd-A lban ien , die K a p i 
t u l a t i on Frankre ichs, Gr iechenlands und Jugo
s lawiens, d ie heldenhaf te Ve r te i d i gung Ost 
a f r ikas bis zur letzten Patrone, d ie schweren 
Kämpfe an der Os t f ron t u n d das H i n - u n d Her 
wogen von Angr i f f und A b w e h r in N o r d a f r i k a 
b i l den sie d ie V e r b i n d u n g b is zum heu t igen 
Tag, da der 1000. Wehrmach tber i ch t e r f reu
l i che Er fo lge der i ta l ien isch-deutschen Stre i t 
k rä f te in M i t te l tunes ien meldet , w o Gafsa u n d 
Speit la besetzt und große Beute an Kr iegs
gefangenen und Kr iegsgerät gemacht we rden 
konn te . 

Seit e in iger Ze i t w i r d das „ B u l l e t i n o " , w i e 
der Ber icht des Genera lquar t ie rs der i t a l i e n i 
schen S t re i tk rä f te amt l i ch genannt w i r d , n i ch t 

bang erwar te . Sein W e i b hä t t Just geboren, 
doch schr ie es, und d ie W e h e n l ießen n ich t 
nach. D i e W e h m u t t e r wisse s ich n i ch t zu 
he l fen , Immer komme sie m i t dem W e i h w a s 
ser, sein W e i b sei schon ganz naß v o m Spren
gen, doch hel fe es n ichts und n i c h t s . . . 

Bis K laus d ie letzten W o r t e sprach, da 
w a r der D o k t o r schon i m Gehen u n d gür te te 
s ich das Schwert . W i e e in Junger l ief er d ie 
St iege h inunter , daß jeder staunte. 

„ W o h n s t w e i t ? " f ragte er den Waschen
hals. 

„ N e i n , n l t w e i t — J u s t da h i n t e n . . . " ent
gegnete der M a n n , dessen Gesicht v o n A n g s t 
u n d Sorge schier zusammengezogen u n d g r a u 
erschien. ' 

Der D o k t o r n i ck te bloß, he rnach l ie fen sie, 
und Paracelsus k a m wacker mi t , w e n n auch 
der Waschenha ls stets u m einen Schr i t t 
vo ran war . 

Nebe l wog te i n der Gasse. Er schlug s ich 
auf den Boden n ieder u n d näßte i h n , u n d er 
drang m i t dem A t e m feucht und ek l i g zut iefst 
i n d ie Lunge. A u f dem Platz vo r der K i r che 
zu Sankt Ka je tan w a r es hel ler . Da konn te 
der f ros t ige W i n d h a u c h an, der t rug den Ne 
be l e i n wen ig * auseinander, daß man auch h i n 
aufsah zur Sonne. Die stand als k le ine gelbe 
Scheibe m i t f l immerndem ro tem Rand hoch 
über der Salzach und über dem auslaufenden 
Rücken des Gaisbergs. 

Der Waschenhals , e in armer Teufe l , wohn te 
zu ebener Erde. Die Tü r zu seiner Stube g ing 
heraus auf d ie Gasse. D ie Menschen t raub-
ten s ich dunke l vo r der Tür , Doch war es 
n i ch t das. M i t l e i d , das sie h i e l t und ho l te —-

mehr w i e einst berei ts um 10 Uhr f rüh du rch 
den Rundfunk verbre i te t , sondern erst u m 13 
Uhr bekanntgegeben, nachdem er v o n Musso-
l i n le als dem Oberkommand ie renden a l ler i ta 
l ien ischen St re i tk rä f te geprü f t w o r d e n ist. Er 
w i r d v o m ganzen i ta l ien ischen V o l k e stets m i t 
Spannung erwar te t und stehend angehört . 

10 000-Tonner torpediert 
Rom, 19. Februar 

I m i ta l ien ischen Weh rmach tbe r i ch t v o m 
Fre i tag w i r d ebenfal ls bekanntgegeben, daß 
d ie i m M i t te labschn i t t der tunesischen Front 
i n Gang be f ind l i chen ö r t l i chen Kampfhand
lungen s ich we i te r günst ig en tw i cke l t haben. 
I n der N a c h t zum 18. Februar gr i f f e in Ver 
band i ta l ien ischer Torpedof lugzeuge t rotz 
sehr schlechter Wi t te rungsverhä l tn i sse v o r 
der a lger ischen Küs te e inen fe ind l ichen ge
schützten Gele i tzug an. V i e r Dampfer , darun
ter e in 10 000-Tonnen-Dampfer, erh ie l ten Tref 
f e n zwei der Dampfe , s ind anschl ießend ge
sunken. 

es w a r d ie Neug ie r , d ie Lust a m fe i l en 
Schauen. 

Waschenha ls drängte s ie auseinander. 
Knapp h in te r i h m her g ing der Dok to r . D i e 
Leute suchten zu erspähen, was nur mög l i ch 
war , doch f ie l die Tü r g le ich w ieder zu. 

„Hab t ' s i hn gesehn?" 
„ Ja , der Paracelsus!" 
„Se in Schwer t ha t Ihm der Sul tan v o n 

Konschtant inabe l geschenkt . " 
„ N i t w a h r ist 's! Das s tammt v o m Kaiser. , . " 
„ U n d sein M a n t e l Ist v o n e inem Fürs ten . " 
„ A u f den Schuhen hat er gü ldene Schnal

l e n . " 
„Se in W a m m e s Ist aus M e n s c h e n h a a r . . . " 
„Ja , zehntausend Tataren sind umgebracht 

w o r d e n deswegen. W a r e n hunder t we ißhaa
r ige drunter , zwegn der we ißen St re i fen , so 
v o r n herun te r lau fen . " 

„Sein Schwer t is t aus Gold und ha t e inen 
demantenen K n a u f . . . " 

„ U n d re ich Ist er ! Z w e i große eiserne 
T r u h e n v o l l Go lds tück ln ha t er i n seiner 
Stubn. H a t m i r der Haus l v o m .Weißen Roß' 
selber gesagt, der hat 's gesehen." 

„De r Stre i t fe lder ha t sich a l le Nach t einen 
Hau fen gehql t . Bis er Prazäsus d rau fkom-
men ist und hat i hn abgepaßt. H a t i hn ge
packt und abigschmissen über die St iegn. Da
nach is der Prazäsus auszogen be im O i f e r l . " 

„ U n d der hochwürd ige Her r Erzblschof 
hä t t s ich gern bei i h m e in Ge ld ausgel iehen. 
H a t i hm aber keines gegeben, der Theophrast . 
H a t gesagt, zum Klosterbauen oder sonst was, 
da hab ich ke in Ge ld n i t üb r ig , hat er gesagt, 
der TheophrasL" 

Frau Tschiang auf B i t t -Tour 
Sch. Lissabon, 20. Februar (LZ.-Drahtber icht) 

Frau Tsch iangka ischek h ie l t gestern d ie 
angekünd ig te Rede vo r dem amer ikan ischen 
Kongreß. W i e zu e rwar ten wa r , r i ch te te 
sie an d ie amer ikan ische Öf fen t l i chke i t 
d ie dr ingende Bi t te , d ie H i l f e le i s tungen 
an Tschungk ing zu erhöhen, da Tschung-
k i n g dem immer gefähr l i cher werdenden 
Feinde n i ch t mehr w iders tehen könne. D ie 
angebl ichen amer ikan ischen Erfolge im K o r a l 
lenmeer seien zwar gut und schön, ober mon 
könne, sie höchstens als „ langsame Schr i t te 
auf dem r ich t igen W e g e " bezeichnen. G le ich -
ze l t ig w i r d in einer Me ldung des amer i kan i 
schen Nachr ichtendienstes d ia nachdenk l iche 
Frage gestel l t : „ W e n n w i r schon sechs M o 
nate brauchten, u m e in paar U rwa ldbez i r ke 
der k le inen Insel Guadalcanar zu erobern , 
w i e v ie le Jahre sol len w i r dann brauchen, 
u m die gesamte pazi f ische Inse lwe l t , d ie s ich 
in japanischen Händen bef indet , zurückzuge
w i n n e n ? " 

Die Frühjahrshestellung 
Ber l in , 19. Februar 

Die Landesbauernführor und die Gauamts
le i ter für das Landvo lk t ra ten dieser Tage im 
Reichsernährungsmin is ter ium zu Beratungen 
zusammen. Der m i t der Führung der Geschäfte 
des R e i c h s m i n i s t e r 6 für Ernährung und Land 
w i r t scha f t und des Reichebauernführers beauf
t ragte Staatssekretär Oberbefehls le i ter Herber t 
Backe und der Reichsobmann des Reichsnähr
standes, Bauer Behrens, m i t i h ren M i t a r b e i t e r n 
er läu ter ten i n e ingehenden V o r t r ä g e n und Aus 
sprachen, w i e unter Ausnu tzung a l ler M ö g l i c h 
k e i t e n m i t den beschränkten A rbe i t sk rä f t en 
und Bet r iebsmi t te ln größtmögl iche Leis tungen 
zu erz ie len s ind. Die v o m Reichsnährstand e in 
ger ich te ten Hofbegehungskomml68ionen geben, 
w i e der Staatssekretär he rvorhob , der Führung 
einen Uberb l ick- über die Ah l l e fe rungsmög l i ch -
ke i ten der e inzelnen Betr iebe. Sie t ragen w e 
sent l i ch dazu bei , gerechte Erhebungsgrundla
gen zu schaffen u n d dami t dem In v i e r Kr iegs
jah ren bewähr ten Ab l i e fe rungsw i l l en unserer 
Landwi r tschaf t zu erhal ten. 

Lebensrune fü r den Arz t 
Ber l in , 18. Februar 

Ein ige der I m Gesundhei tswesen tä t igen 
Berufe hat ten berei ts in steigenden Maße be
s t immte Berufszeichen, so die A rz te die Le
bensrune. N u n m e h r is t auf d iesem Gebiet e ine 
amt l i che Regelung er fo lg t durch eine A n o r d 
n u n g des Reichsgesundhei tsführers Dr. Con t i , 
i n der fes tgeste l l t , w i r d , daß die Führung v o n 
Berufszeichen i m Gesundhei tswesen s ich als 
no twend ig e rw iesen habe. Der Reichsgesund-
het ts führer ordnet deshalb an, daß d ie nach
stehend genannten Berufsvorbände fo lgende 
Ze ichen f ü h r e n : ' 1. A r z t e d ie Lebensrune In 
r o t i 2. Zahnärzte die Lebensrune m i t e inem 
Z in ro t i 3. T ierärz te die Schlange in ro t i 4. 
Apo theke r das bekannte A in ro t i 5 . .Hebam
men die Lebensrune m i t e inem H in ro t i 6. 
Dent is ten d ie Lebensrune m i t e inem D t n 
schwärzt 7. d ie In der deutschen He i l p rak t i ke r 
schaft zusammengeschlossenen H e i l p r a k t i k e r 
d ie Rune der deutschen He i lp rak t i ke rscha f t In 
schwärzt 8. d ie in der Deutschen Drog is ten
schaft zusammengeschlossenen Drog is ten des 
Drogistenabzeichen i n ro t . 

Der Tag in Kürze 
Nach einer Mitteilung des Wash/npfoner Kriegs-

mlnisterlums Ist ein Armee-Transporlllugzeug In der 
Nähe eines ungenannten pazifischen Stützpunktes 
Ins Meer gestürzt. Ein Ollizier und 17 Mann kamen 
dabei ums Leben. 

Durch die nordamerikanischen Besatzungstruppen 
In Französlsch-Nordalrika wurde wiederum eine 
große Anzahl von Pttaln treu ergebenen Franzosen 
hingerichtet/ so werden u. a. aus Meknes mehrere 
Erschießungen gemeldet. 

In Damaskus kam es erneut zu großen Kundge
bungen, bei denen Lebensmillelgeschälte geplündert 
wurden. 

In Jerusalem trat dieser Tage Schneelall ein. Es 
war das zweite Mal Innerhalb der letzten 20 Jahre, 
daß es In der Stadt schnelle. 

V(,Ug und D m * Utinunmilill-t Zsiliing. Diuclcnil ii.VarligunmIt CmbH. 
V«lij,l,iie,; Wilh. M.iiel, H.i.,,1,rhi,filrmm, Dr. Kon Pfofffi,. LIUninuMot 

rtl, Au)i{in fik «. Z. AiurifFnpnuliu- I 

So wog te das Reden durcheinander, der 
e ine w a r gescheiter denn der andere, und j e 
dem w a r darum zu tun , mehr zu wissen als 
sein Nachbar . 

A l l e s aber w a r k l e i n gegen d ie neue 
Kunde , d ie e in langer Bächenbub verzapfte. 
Danach sol l te der Paracelsus gestern ermor
det w o r d e n sein. 

„ W i e kann er dem. gemordet sein?" 
„Jeder v o n uns ha t i h n jus t da ne ingehn 

sehn l " 
So höhn ten sie den Bäckenbuben. 
Der eber ta t a l le E inwände m i t großer Ge

ste ab. Er wa r e in lang aufgeschossner Bursch 
v o n fünfzehn Jahren, der eben in muta t lone 
eine t iefe St imme bekommen hat te und nun 
in a l lem glaubte, schon ein M a n n zu sein. 

„Laßt euch d e r w e i l l " sagte er, „ I ve rzäh l ' * 
euch st h o n I " 

Drauf putzte er sich die Nase — mi t der 
Hand , vers teht s ich — , suchte nach dem r ich
t igen End und begann. 

„Der Egid hat mi r 's erzählt . Der wohn t in 
dem Haus, I n d e m der Dok to r Salzburger seine 
W o h n u n g hat , Just i .nter der Stiege. D e f 

hat 's genau gesehn, w i e sie den Prazäsus h*,' 
ben heruntergeschmissen über die St iegn . • • 

„Heruntergeschmissen? — Geh, du bist n " 
bei T r o s t l " wand ten et l iche Zuhörer e in . 

Der Bäck ve rwahr te sich gen solchen 
Zwe i fe l . 

„ D e r Egid könn t euch's n i t besser ver-
zäh len ! " beteuerte er. „ W a r überhaunt rech 
gspaßig, al les mi te inander , hat er gesagt.' 

- V e r z ä h l e n d l i c h l " . , , i 
(Fortsetzung folgw 

http://ttcinii.iieii.il


lag in lüjmanmtpdi Neuer Kreteroalter Öee NSLß. eingeführt 
Bereit zum Einsatz 

Die Rede des Reichsministers Dr. Goebbels 
Itat woh l auch dem Letzten in unserem V o l k e 
Bezeigt, daß w i r zur Ze i t an e inem der e rn 
stesten Wendepunk te dieses Kr ieges stehsn. 
W e n n aber unsere Feinde glauben, daß .dadurch 
unser V o l k i rgendwie in seiner Ha l tung er
schütter t sei , dann i r ren 6 i e gewal t ig . Recht 
behal ten aber hat der Führer, der zum V o l k e 
in dieser har ten und k la ren Sprache reden 
läßt und der sich in seinem Glauben n icht ge
täuscht hat. 

I n diesen Tagen überbr ingen die Beauf
t ragten der Partei die Fragebogen ins Haus, 
die v o n den zum Einsatz aufgerufenen M ä n 
nern und Frauen auszufül len und sofor t zu
rückzugeben sind. Daneben t ragen 6 l ch al le 
d ie jen igen e in , 'die zwar n ich t aufgerufen s ind, 
s ich aber f r e i w i l l i g zur Ve r fügung stel len wo l 
len. Da in einer großen Zahl von Fäl len die 
V e r t e i l u n g schon er fo lgt ist, kann man 6 c h o n 
ein : ges über d e Er fahrungen dami t sagen. 

Bs kann gar ke ine Rede davon sein, daß 
der A u f r u f zum Einsatz ungelegen komme. D.is 
gerade Gegente i l ist der Fa l l . D ie meisten haben 
auf d ie Formulare schon längst g e w a r t e t , 
*•<• w u r d e n ungedu ld ig , daß die Beschaffung 
n u n e inmal ihre no twend ige Zei t brauchte. Sie 
brennen darauf, auf die W o r t e nunmehr die 
k l a r e und har te Tat fo lgen zu lassen. W i e es 
be i den Spenden zum Kr iege-Win te rh i l f swerK 
und bei der Wintersachen-Spende immer der 
Fa l l war, so w i r d auch der Einsatz für den 
Kr iegsh i l fsd ienst eine große Vo l ksabs t immung 
• e ' n für den unbeugsamen W i l l e n zum End
siege, und zwar nun erst recht. Jeder f reut 
«Ich, daß er Gelegenhei t hat, etwa« zu tun , 
was diesen Sieg näher br ing t . 

E« ist se lbstvers tändl ich, daß man den ehren
amt l i chen He l f e rn der Par te i , i n den meis ten 
Fä l len den Block- und Ze l len le i te rn , ih re A r b e i t 
ao le icht w i e mög l i ch macht . M a n fü l le genau 
u n d sorgfä l t ig aus und hal te die Bogen zur 
A b h o l u n g berei t . 

M i t unserem gesamten V o l k e ist auch L l tz -
mannstadt aufgerufen i es kenn t seine Pf l icht 
und w i r d «ich ih r n icht entziehen. G. K. 

Lu f tnachr ich tenhe l fe r innen fü r das Kr legs-
W H W . L i tzmannstäd ler Lu f tnachr ich tenhe l 
fe r innen gaben für das K r i e g s - W H W . als Fe
bruarspende den ansehnl ichen Betrag v o n 
4771,50 RM. Zur Nachahmung empfoh len l 

Die Polizei für dae Rote Kreuz. Die Stube 31 stiftete 
für das Rote Kreuz den Betrat; von 140.85 RM. Dieser 
Betrag wurde durch Versteigerung einer Flasche Sekt erzielt. 

FUr das Krlegs-WHW. Anläßlich einer Taulfeler bei der 
Familie Erich Kirsch wurden lür das KricgsWHW. 550 RM. 
gesammelt. 

Wklsthati dee l. Z. 

Kreisleiter Waibler nahm die Einführung vor I Die Aulgaben der Erzieherschalt 

Die gestr ige Kre is tagung des NS.-Lehrer-
bun-ies s tand i m Zeichen der E in füh rung des 
n c in Kre iswal te rs und Leiters des Kreisamts 
fü r Erz iehung, Kre isschul ra t Pg. N e g a, durch 
den Kre is le i ter . Die Verans ta l tung wu rde durch 
den neuen Kre iswa l te r m i t ku rzen W o r t e n er
öffnet. 

Dann sprach Kre is le i te r W a i b l e r . Er 
stel l te die Tagung unter das große Geschehen 
i m Osten, durch das unser V o l k zu höchster 
Kra f tanspannung aufgerufen und im Gefüh l 
.seiner K ra f t zum entscheidenden Siegeswi l len 
zusammengeschlossen werde. A l l e K le inhe i t 
des A l l t ags , al les, was sonst so w i c h t i g er
scheint, schmelze je tz t zusammen vo r der einen 
großen Frage: Was dient dem Kr iege und dem 
Siege? Dazu gehör t vo r a l lem die Einhei t des 
Deutschtums i n unserem Lebensraum. Ober a l le 
Herkun f ts länder h i nweg ih r zu dienen, sei der 
Erzieher v o r a l lem berufen. Er sei i n W a h r h e i t 
der erste po l l t i sche Lei ter, der an den deut
schen Menschen herant re te . V o n i h m er fahre 
das deutsche K i n d zuerst und dadurch am e in 
prägsamsten, daß es deutsch ist. Er s te l l t s ich, 
w ie nun al le deutschen Menschen, heute in den 
Dienst des to ta len Kr ieges. W i e dem i n d ie 
ser Stunde le ider abwesenden b isher igen 
Kre iswa l te r Pg. Schederelt der Dank der Kre is 
le i tung und der Erzieherschaft fü r sein W e r k 
zukomme, so werde der neue Kre iswa l te r seine 
Gefolgschaft i m gle ichen Sinne zusammen
schl ießen und vorwär ts re ißen zum Dienste an 
unserem Vo l ke . 

Der Kre is le i te r übergab dann Pg. Nega d ie 
Le i tung des Kreisamtes für Erzieher. Eine stür
mische Be i fa l l skundgebung der L i tzmannstäd
ter Lehrerschaft bezeugte, m i t we lcher Freude 
sie i h rem neuen po l i t i schen Führer gegenüber 
zu treuer Gefolgschaft entschlossen ist. 

•K re i swa l t e r Pg. N e g a übernahm das A m t 
und dankte dem Kre is le i te r und der Erzieher
schaft für das i hm dargebrachte Ver t rauen . 
Seine Aus führungen kennzeichneten die L in ie 
der Führung des NSLB.: Der einzelne is t nur , 
was er ist, durch die Gemeinschaft , und so w i e 
die Gemeinschaft sich im Kampfe bef indet , be
f indet s ich jeder einzelne i m Kampfe. W e r 
mecker t , der läuf t moral isch zum Feinde über. 
V o r der deutschen Seele sol l das W o r t stehen: 
„Leever duad üs S l a v l " Die Schul jugend von 
heute ist die arbei tende Volksgemeinschaf t 
von morgen. Unsere Pädagogik und unsere 
Me thod ik kann nichts anderes sein als die 
innere Ve rkö rpe rung unseres Weihe l iedes : 
„Deutsch land, Deutschland über alles in der 
W e l t . " W i r müssen als Erzieher fanatische 
Ideal is ten in der Schwere unseres Kampfes 
werden. Unsere Schulung muß gerade je tz t zu 
einem Bo l lwe rk einer v o l l w e r l i g e n Erziehungs
stätte des Nat ionalsoz ia l ismus werden . Gebt 

' der Schule, eurem Un te r r i ch t u n d eurer Er
z iehung, so r ief Schulrat Nega aus, e inen to ta
len po l i t i schen Charakter . W i r beugen uns in 
Ehr furch t und auch i n Stolz v o r denen, d ie da 
starben, dami t Deutschland lebe. W i r Erzieher 
des deutschen Ostens geloben unserem Kre is 
le i ter , e inzustehen al le M a n n fü r M a n n , Frau 
für Frau und die Bewährungsprobe hier als 
Erzieher im deutschen Osten zu bestehen. U n d 
w ü r d e n sieh w ide r uns verbünden H i m m e l , 
Hö l l e und die W e l t , w i r b le iben auf recht 
stehen, bis auch der Letzte n ieder fä l l t . 

Stolze Kampf l ieder , gesungen v o n einer 
Gruppe des Hamburger BDM. , le i te ten d ie 
Kundgebung e in : der Kampf- und Siegesgruß 
als Gelöbnis an den Führer und die Lieder der 
N a t i o n b i lde ten ih ren Absch luß, ^ ^ 

ein großee Filmroerk bejaht Das Schichfal 
Erstaul iührung des Filmkunstwerks „Der große Schatten" mit Heinrich George 

1 0 ° / „ S t r o m D c r b r a u c h c c l n f c b r ä n h u n g 

Der Genera l inspektor für Wasser und 
Energie und Reichsminister für Bewaf fnung und 
M u n i t i o n , Re ichyn in is te r Speer, hat m i t e inem 
Runderlaß v o m 18. Februar 1943 an die L a v 
deswir lschaf tsämter angeordnet, daß Haushal 
tungen m i t mehr als zehn Z immern nur noch 
80°/o der jenigen Strommenge verbrauchen dür
fen, d ie 6 i e jm gle ichen Ze i t raum des Vo r 
jahres entnommen haben. Berecht igte Ve r 
brauchssteigerungen infolge Ä n d e r u n g der Per
sonenzahl oder anderer besonderer Umstand« 
sol len ebenso wie bisher ige f re iw i l l i ge Ein
sparungen Berücks icht igung f inden. Verstöße 
gegen d'ese Ano rdnung we iden durch die Lan-
deswir tschaf tsämler nach der Verbrauchsrege-
lungss t ra fverordnung geahndet werden. V o n 
den übr igen Haushal tungen w i r d erwar te t , 
daß 10°/o gegenüber dem Vor jah rsve rb rauch 
eingespart werden. Die Überwachung der A n 
ordnung geschieht durch einen von dem Ge
nera lbevo l lmächt ig ten für Rüstungsaufgaben ' m 
V ie r jah resp lan eingesetzten Sonderbeauf t ragten 
fü r d ie Energ ieeinsparung. Dieser läßt sich 
die Fäl le melden, deren hoher St rom- oder 
Gasverbrauch n icht durch besondere Umstände 
zu recht fer t igen ist. Bei der Feststel lung eines 
o f fenkund igen Verstoßes w i r d eine V e r w a r n u n g 
oder be i großen Verstößen eine B e s t r a f u ^ j 
ausgesprochen! i n besonders krassen Fä l len 
w i r d der Name des Schuld igen ö f fent l i ch be
kanntgegeben. 

Der Sonderbeauft ragte hat d e Aufgabe, d ie 
Energieeinsparung bei Behörden und Dienstste l 
len der Partei und der Weh rmach t zu überwa
chen, die eine mindestens 30°/oige Einsparung 
an Strom gegenüber dem Vor j ah r durch führen 
müssen. A u f Banken und p r i va te V e r w a l t u n 
gen f inden die Best immungen des an die Be
hörden ergangenen Erlasses sinngemäß A n 
wendung . D ie Reii-hsstelle für die Elekt r iz i tä ts
w i r t scha f t (Relchslastverkehr) w i r d außerdem 
im E invernehmen m i t dem Sonderbeauft ragten 
fü r d ie Energieeinsparung noch besondere A n 
ordnungen über d ie E inschränkung des L ich t 
verbrauche« anderer Abnehmerg ruppen erlas
sen. 

D i e höchsten W e r t e , d ie das Leben des M e n 
schen best immen, lassen sich In wenige G r u n d 
gedanken zusammenfassen, aber diese sind Uber-
zel t l ich. Sie entspringen der Hasse des Menschen 
als beständigem Ausdruck In der F lucht der zei t 
l ichen Erscheinung. W e l l dem «o Ist, müssen I m 
G r u n d e d ie Vor lagen der Dichtung, die Ja diese 
W e r t e sichtbar machen, m i t ganz geringen V e r 
änderungen stets die gleichen sein ohne U n t e r 
schied, ob sie Sophokles behandelt oder Kleist , 
sie w e r d e n ver fe iner t , aber nicht geschaffen. D e r 
seiner gestalterischen K r a f t bewußte Künst ler w i r d 
deshalb nicht davor zurückschrecken, bereits be
handel te Stoffe noch e inmal zu formen und an 
Ihnen auszusagen, wozu unsere Zel t Im besonderen 
drängt . I n dem F i l m „ D e r große Schat ten" sind 
solche berufenen Künst ler a m W e r k e .gewesen, 
sie haben d ie Spannungen zwischen dem Mensch-

Ein Jahr neue Agrarordnung im besetzten Osten 
D i e V e r k ü n d u n g der neuen Agrarordnung für 

' d ie besetzten Ostgebiete durch Relehsminlster R o 
senberg vor e inem Jahr w a r e in entscheidender 

-Schr i t t für die künf t ige landwir tschaf t l iche G e 
stal tung der vom Bolschewismus befre i ten Ost
gebiete. D i e neue Agrarordnung erlöste d l« d o r t i 
gen B a u e r n von dem verhaßten Kolchossystem, 
d. h. von den durch d ie zwangsweise Z u s a m m e n 
legung der einstigen Bauernbetr iebe entstandenen 
Ko l lek t ivwi r tschaf ten . Das Kolchossystem w u r d e 

y. , , v ? r k ( , n t l u n g der neuen Agrarordnung g r u n d 
sätzlich abgeschafft und über die Gemelnv/ i r tschaf-
™ n °pr W e g zu e iner nach pr lvatwlr tschaf t l lcheu 
Grundsätzen betr iebenen Landwir tschaf t einge
schlagen. 

Bereits I m ersten Jahr der W i r k s a m k e i t der 
Agrarordnung w u r d e n zum Beispiel In der U k r a l -
1 1 « über 10% der Gemeinwir tschaf ten In L a n d b a u -
genossenschaften umgewandel t , In denen die E i n 
zelwir tschaften auf genossenschaftlicher Grundlage 
zu Höfegruppen von je zehn Einzelbetr ieben z u 
sammengeschlossen sind. I n diesen w i r d somit be 
reits Ind iv idue l l gearbeitet . Das Z ie l Ist nunmehr , 
i n diesem Jahr mindestens we i te re 20% der G e 
rn ein wir tschaf ten In Landbaugenossenschaften oder 
geschlossene Elnzelhöfe umzuwande ln . Da In den 
nördl ichen und mi t t l e ren Gebieten die Landzutat -
lung fast an al le Bauern erfolgte, Ist schon Jetzt 
an fast zwei Mi l l ionen von f ü n f M i l l i o n e n In den 
besetzten Ostgebieten lebenden Bauernfaml l len das 
Kolchosland zur Indiv iduel len N u t z u n g zugetei l t 
worden . Gleichzei t ig w u r d e n Inventar , N u t z v i e h 
u n d P fe rde der f rüheren Kolchosen an sie ve r 
te i l t . Das Ist eine T a t , die sich den geschichtl ichen 
Vorgängen einer Bauernbef re iung durchaus an die 
Seite stel len Ii. tu. D i e Auswirkungen zeigten sich 
sofort In der regen M i ta rbe i t der Landbevölkerung 
be i der F r ü h j a h r s - und Herbstbestel lung des v e r 
gangenen Jahres. 

I n diesem Jahre w e r d e n die MaOnahmen der 
Agrarordnung ta tk rä f t ig for tgeführ t . Tn systema
tischer Aufbauarbe i t w i r d t rotz der kr iegsbeding

ten Schwier igke l ten die Landbevölkerung der be 
setzten Ostgebiete wieder zu normalen Formen des 
Lebens und Wirtschaften» geführt u n d so Instand
gesetzt, die großen Aufgaben zu er fü l len , die der 
Landwir tschaf t dieses Raumes In der neuen euro
päischen Ordnung zufa l len. 

Gründung der Wiibchoftseinsatz-Ost-GmbH. 
D i e neuerdings gegründete Wlrtschaftselnsatz-

Ost - (Versorgungswerk) G.m.b .H. , Ber l in , dient 
dem Z w e c k , die gesamte Wir tschaf tskraf t der be
setzten Ostgebiete noch stärker als bisher in den 
Dienst der deutschen Kriegswirtschaft zustellen 
und vor a l lem die Versorgung der In deutschem 
Interesse tät igen Bevölkerung der besetzten Ost
gebiete und der In diesen eingesetzten Reichs
deutschen z iv i len Arbe i tskrä f te m i t Verbrauchs-
gütern a l ler A r t zu fördern und sicherzustellen. 
Aufgabe der Gesellschaft Ist u . a. auch die A b 
st immung der Bedarfaplanung m i t der Verbrauchs-
gt l terprodukt lonsplanung der Ostgeecllschaften, 
Ü b e r n a h m e der VerbrauchsgUterproüukt lon von 
den Unte rnehmungen der Ostgesellschaften, M o b i 
l isierung al ler Mögl ichkel ten zur Herste l lung von 
Verbrauchsgütern außerhalb der Ostgesellschaften, 
Insbesondere der handwerk l ichen Fer t igung, M i t 
w i r k u n g an der Ver lagerung von Verbrauchsgütor-
tndustnen, dlo Im Rahmen der bestehenden Ost
gesellschaften zum Ansatz k o m m e n , Lenkung des 
Außenhandels , a l ler A r t , Versorgung von Indust r ie 
und H a n d w e r k m i t P r o d u k t i o n s m i t t e l (e in 
schließl ich Rohstoffen und Ha lb fabr ika ten ) , und E r 
fassung und Absatz des Al tmater ia ls . U n t e r w e i t 
gehendem Einsatz der pr iva ten In i t i a t i ve w i r d d ie 
Gesellschaft unter Heranz iehung selbstrindlser H a n 
delsunternehmungen und Handwerksbetr iebe oder 
von deren Zusammenschlüssen arbei ten und In 
Ausnahmefä l len eigene Zweigstel len er r ichten . Z u m 
Vorsitzer des Verwaltungsrates w u r d e vom Relchs-
wtrtschaft.smlnlster der Le i te r der Rclchsgruppe 
H a n d e l , D r . Franz Hay le r , bestellt . D e r Sitz der 
Gesellschaft Ist bis auf weiteres Ber l ln-Schöneberg. 

l iehen un te rwor fenen KUnst ler u n d dem v o n I h m 
geschaffenen Ewigke i tswer t beanspruchenden Kunst 
w e r k zum M o t i v genommen. Es Ist u m so ver 
dienstl icher von der Theater le l tung der U T . - L l c h t -
aplele „Caslno", e inen unserer schaffenden K ü n s t 
ler m i t zur Ausgestaltung der A u f f ü h r u n g dieses 
F i lmes heranzuziehen. Hans R e 11 z von den 
Städtischen Bühnen spricht als E in führung In d ie 
Gedankengänge des Fi lmes aus dem Prolog z u 
„Wal lonste in" v o m f lücht igen R u h m des M i m e n , 
dem die Nachwel t ke ine Kränze f l icht . E r weiß 
m i t markanter Sprache die Al lgemctngül t lgkel t 
dieser W o r t e hel l zum Bewußtsein zu br ingen. 

I m M i t t e l p u n k t der F i lmhand lung steht der 
grolle KUnstler , von der M i t w e l t bewunder t . A b e n d 
f ü r Abend scliafft er neu die Verzauberung, d ie 
seine H ö r e r über Ze i t und R a u m I n den B a n n 
zieht . A b e r e r Ist daneben e in Mensch m i t p r i v a 
ten Wünschen, m i t Al l tagspf l ichten, m i t e inem 
K inde , daa betreut w e r d e n w i l l . A n diesem P r i 
vat leben zerbr icht er als Mensch und auch als 
Künst ler . Er Ist nur noch sein großer Schatten, 
bis die Auferstehung Ihn erlöst. 

Es ist e ine starke Persönl ichkei t geschildert, 
und nur eine kongeniale N a t u r w i e He in r i ch 
G e o r g e konnte ihr vol l gerecht w e r d e n . Gäbe 
es f ü r e inen Künst le r von solchem Format e ine 
dankbarere Rol le , als gleichsam steh selbst zu spie
l e n ! W o bleibt dB die Grenze von Spiel und W i r k 
l ichke i t . M a n w i r d hereingezogen in den A b l a u f 
der Geschehnisse, daß m a n versucht w i r d , Kunst 
f ü r W i r k l i c h k e i t zu nehmen. Zuletz t n i m m t m a n 
die Erkenntn is m i t nach Hause, w i e etwa b e i den 
D r a m e n Hebbels, daß es m i t dem Schicksal k e i n 
Hadern gibt. Es w i l l bejaht w e r d e n . D i e Gestal ten 
des Fi lmes hoben etwas von diesem herben Hauch . 
Neben dem gewalt igen George behaupten sich W i l l 
Q u a d f 11 e g als a m Leben rei fender , He idemar ie 
H a t h e v e r als f rau l ich opfernd l iebender 
Mensch. M a r i n a von D 1 1 1 m a r, E r ich P o n t o 
sind we i te re verdienstvol le N a m e n . 

Es Ist verständl ich, daß der F i l m m i t höchsten 
P r ä d i k a t e n ausgezeichnet Ist; er verd ient ea, als 
K u n s t w e r k gewertet zu w e r d e n . Georg K e l l 

Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenden 
versehene Anfragen werden beantwortet, 30 Rpt. In Briet
marken sind beizufügen Briefliche und fernmündliche sowie 
RechtsauskUnfte werden nicht erteilt. Auskünfte unverbindlich. 

H. R. Das Konzert der Schutzpolizei findet In der Sport
halle statt. Karten werden Sie vielleicht noch In einem Po
lizeirevier erhalten. 

S. R. K. Die Ortschaften Mlaszkow oder Miastkowo Ist 
In dem Ortsverzeichnis des ehemaligen Polen nicht enthal
ten. Vielleicht: Miastkowo bei Lomza (Pfarrei und Post) 
oder Miastkowo, Kreis Qarwolln (Pfarrei und Post), beides 
Generalgouvernement. 

E. 6. Ehe wir Ihnen antworten, müssen Sie uns sagen, 
was Sie unter „minderwertig" verstehen. 

T. F. Der Tabakhändler Ist nicht berechtigt, einen 
Punkt mehr abzuschneiden. Wenn die von Ihnen genom
mene Ware nur (Uni Punkte kostet, so haben Sie das 
Recht, du Ihre drei Doppclpunkte noch lür einen Punkt 
Zigaretten zu verlangen. 

IL, K. Die gewünschte Fllnueitsdulft müssen Sie bei 
einer Buchhandlung bestellen. 

B. S. Dr. Fritz Wünsche, Spinnllnle 19». 

Jugendarrest k o m m t n icht Ins Schulzeug
n is . D ie Verhängung v o n Juqendarrest ist 
ke ine Strafe, sondern e in Erz iehungsmi t te l . Sie 
w i r d weder i m Strafregister noch i n den p o l i 
ze i l i chen Führungs l is ten ve rmerk t . Der Roichs-
erz iehungsminis ter ersucht daher, auch davon 
abzusehen, i n d ie Schulzeugnisse V e r m e r k e 
über d ie Verhängung v o n Jugendarrest auf
zunehmen. 

Rundfunk v o n heute 
14.15—15: Unterhaltende Kleinigkeiten. 15—15.30: Aus 

Tontilm und Operette. 16—18: „Der bunte Sonnabend-Nach
mittag." 18.30—19: Der Zeltsplegcl. 19.20—20: Front
bcrichte und politischer Vortrag. 20.15—21: Unterhaltende 
Weisen. 21—21.30: „Zauber der Melodie." 21.30—22: 
Kleines Konzert. D e u t s c h l a n d s c n d e r : 17.10 bis 
18.30: Von Beethoven zu Max Reger. 20.15—22: Unter
haltungskonzert. 

Hier spricht die NSDAP. 
D e r K r e l s l e l t e r . Die Block- und Zellenleiter so-

wie Mitarbeiter der Ortsgruppen haben heute und morgen 
dlt Erfassungsaktion für den Arbeitseinsatz durchzuführen. 
Die Ortigruppenlelter sind verantwortlich, das Im laufe 
des Montags sämtliche Fragebogen In der Kreisleitung, Zim
mer 11 , abgegeben werden. 

Kreisleitung, Krelspersonalamt. Blutordens- und Ehren-
leichenträger der NSDAP, erscheinen Montag 20 Uhr Sit
zungssaal Handelskammer, Dlctrich-Eckart-Str. 8, I I . Stock, 
tu äußerst wichtiger Arbeitstagung. Bchlnderungsgrunde 
sind dem Krelspersonalamt telefonisch unter 199-50, Haus
apparat 29, zu melden. 

Kreisleitung, Amt für Kriegsopfer. Sonnabend 14.30 Uhr 
Ilauptfriedhof. Sulzfeldcr Straße, Antreten der Kamerad
schaft Ll.-SUd zur Totenfeier. 

Og. Friesenpietz. Dt. Frauenwerk. Montag 19 Uhr Og.-
Helm, Krclelder Sir. 8, Gcmcinschaltsabend. 

SA.-Reltersturm. Sonntag 8.50 Uhr mit Fahrzeug Oe-
llndelahrt Bienkenhofstr. 7. 

SA.-Muslkzug. Sonntag 8.30 Ubr Dienststelle Schießen. 
Großer Dlenstaniug — Mantel. 

1. E.-Spctl uem Tage 
Orpo Li tzmannstadt gew inn t kampf los 

Das Fußballspiel der Gauklasse zwischen O r p o 
I . l tzmannstadt und P o s t - SG. Posen am k o m m e n 
den Sonntag fä l l t durch Absage der Posener aus, 
ao daß die Ordnungspolizei kampflos zu den be i 
den P u n k t e n k o m m t . I n Litzmannsta.dt f indet also 
nur e in Spiel statt, In dem die R e i c h s b a h n -
SG. den D S C . P o s e n zum Rückspiel empfängt . 
Das Tre f fen w i r d u m 14.30 U h r I m Stadion a m 
Hauptbahnhof ausgetragen. 

A m Sonntag Nachwuchsboxen In der Sporthal le 
Dlo bereits zwe ima l , ver legte Boxveransta l tung 

„ D e r erste Schr i t t " , In der vor a l lem der Junge 
Boxnachwucha zum K a m p f I m Ring k o m m e n soll, 
w i r d nunmehr am Sonntag u m 17 U h r in der s tädt . 
Sporthal le ausgetragen. W i r k o m m e n auf die B e 
te i l igung morgen noch näher zurück. 

Zwischenfall im Polarkreiskino / 
Es war e in stat t l icher Ho lzhaufen, den der 

Obergef re i te an diesem V o r m i t t a g zusammen
gebracht hat te. Es w u r d e e inem d i rek t w a r m 
schon a l le in b e ' m Anschauen — lauter t rok -
kene, saubere K ie fo rnk lö tze , die he r r l i ch pras
se ln und kn i s te rn werden , w e n n man sie i n 
den Bunkero fen steckt . V o r r a t mindesten« für 
acht Tage . . . 

N a c h zwei Tagen war k e i n Scheltchen mehr 
da. Er ich schüt te l te nachdenk l i ch den Kopf , 
«ägte und spaltete und hät te geschworen, ds 1} 
der neue V o r r a t gu t und gerne seine 14 Tage 
re ichen würde . A l s er nach v ie r .Tagen den 
letzten A r m v o l l i n den Bunker t rug , wa r i h m 
d ie Sache zu bun t geworden. 

Da« K i n o w a r schu ld l E in ganz k la re r Fal l I 
Ke ine 20 Schr i t te neben dem Bunker s tand die 
große K inobaracke , auf deren Tü r zu le.-.e.i 
s tand: „E in t r i t t sp re is : Z w e i Scheit Ho lz . " Da 
kamen n u n d ie Landser aus dem kare l ischen 
W i n t e r w a l d , und w e n n sie das Schi ld sahen, 
f ie l i hnen e i n : „Menschensk ind , du hast j a de in 
E in t r i t tsge ld vergessen!" Dunke l war 's schon 
seit dem f rühen Nachmi t t ag in dem dre ima l 
gesegneten Lapp land, Und da lag Erichs ge
h a l t e n e r Ho lzhaufen — daa Kie fernho lz glänz'.e 
ver führer isch he l l . Das „ G e l d " lag gewisser
maßen auf der Straße . . . 

Da täg l ich rund 300 M a n n das Polarkre is-
k lno besuchen u n d die „ V e r g e ß l i c h k e i t " a l l 
mäh l ich enorme Ausmaße annahm, kann man 
v a rs tehen , daß Er ich eines Tages der Kragen 
Platzte. Täg l i ch eine halbe Stunde vo r seinem 

Von Kriegsberichter 
R u d o l f K i e s e w e t t e r 

Holzhaufen W a c h e schieben, wa r gar n icht 
nach seinem Geschmack. Aber er war e in 
he l le r Junge u n d e in guter Freund de« K i n o 
vor führe r« . Neben dem 6 t a n d er dann im k l e i 
nen V o r f ü h r r a u m , nachdem bei e inem Stein
häger d ie Ange legenhe i t besprochen u n d d'o 
Gegenmaßnahmen beraten w a r e n ! Du rch das 
Fenster sah er d ie Landser auf den Bänken 
s i tzen. Sie k lop f ten die Hände auf die Schen
k e l und f luch ten, denn ee w a r l aus ig - ka l t im 
Po lark re isk ino , das sonst zwei große Ofen er
wärmten . Doch dann g ing das L icht aus, und 
nach wen igen M inu ten hat te man die Käl te 
ha lbwegs vergessen. Hans Moser nuachel'.c 
v o n der Le inwand herab, und man lachte s ich 
w a r m . . . 

I m V o r f ü h r r a u m machten zwe i ih re spltz-
büb 'schen Gesichter. Gle ich kam die Szene, 
In der Hans Moser i n Großaufnahme v o l l Ent
rüstung se inem Geschäf tskonkur renten Paul 
Hö rb lge r d ie M e i n u n g sagt. „ T o n w e g ! " f l ü 
sterte der Vor füh re r , und Er ich drehte den 
schwarzen Knop f nach l inks. „ M i k r o p h o n r e i n l " 
Er ich stöpselte das M i k r o p h o n In die Appara 
tur — und nun vernahmen die erstaunten Lanc-
«er ,s ta t t der erwar te ten Moser iade fo lgende an 
sie ger ichtete Ansprache Mosers v o n der Le in 
w a n d herab : 

„A160, meine Her ren , das Ist, m i t Ve r laub , 
elna Sauerei. Eine Hundekä l te ist h ier d r i n . 
Glaubt Ih r , h i n ' schön, daß Ich da w e l t e r 6 p l e l e n 
kann? — Ich nicht , b i t t e . . . I Draußen das Ho lz 
wegk lauen, das w i r heute alles zurückgeben 

mußten l Bl t t ' schön : Br ingt euer Ho lz das 
nächste M a l w ieder v o n zu Hause m i t , dann, 
können w i r , b i t te , den F i lm w e i t e r 6 p ü l e p , Habe 
d ie Ehre . . . " 

Und aus war 's, „ L o p p u " , w ie man In Lapp
land sagt, und zappendüster. A l les T rampe ln 
und Pfei fen sch iem nichts zu nützen. Hans 
Moser hat te gesprochenl Schl ießl ich Wurdo 
der F i lm doch zu Ende gezeigt. Er ichs Ho lz 
haufen aber h ie l t seit d iesem Tage bedeutend 
länger! gf. 

Neuo Bücher 
Thor Boote: r a n g e h n I s t a l l e l ," Roman 

und geschichtliches Geschehen. 37 Abb. Verlag Hellmut 
Reichel, Berlin. — Der 1899 in l'orbach geborene und Jetzt 
In i •'.!•.' i'.rt a. M. lebende Dichter Thor Ooote Ist ein 
KUnder der Mannschaft, wie sie als Erlebnis aus dem 
Kriegsgeschehen wuchs. In seinem Fliegerroman Ist es Ihm 
gelungen, dieses Erlebnis der Mannschaft am konkreten 
Fall der berühmten Jagdstaffel 11 des Roten Kampffliegers 
Rittmeister Manfred Freiherr von Richtholen dichterisch zu 
gestalten, und abzuwandeln. Ein Tatsachenbericht, der sich 
•ml Quellen und Dokumcnto von Angehörigen der Statfel-
i. 'in i,uu Ii stützt, ist zur lormvollendeten Dichtung gewor
den. Es ist dos große Lied der Kameradschaft, die der Dich
ter gestaltet, die Wandlung des Jungen zum gereiften Mann 
durch den Einsatz des Lebens. Pf. 

Das Spiegelbild. Ein Buch der Mädchen. Herausgegeben 
von M a r g i t P c t e r m a n n. Verlag Blttner und Co., 
Recklinghausen. — Ein liebevoll ausgestattetes Buch, das 
sich ausgezeichnet zu Ocschenkzwckcn eignet. Es enthält 
eine Fülle von vortrclllichen Beiträgen, die alle von Jungen 
Mädchen handeln und gleichsam deren Spiegelbild bringen. 
Angela von Brltzcn, Sabine Volkmar, Josef Wlncklcr, Ru
dolf Nnulok, Friedrich Bischoff, Hanna Stephan, Dolores 
Vlescr, Paul Alvcides, Johannes Kirschwang, Friedrich 
Schnack, Helene Volgt-Dlcderlchs. Eckart von Niso, Peter 
Weber, Ina Seidel, Margit Petermann sind die Verfasser 
dieser Geschichten und Ged'chte, die Mädchengestalten zeich
nen. Mit Geschick hat die Herausgebern eine Reihe von 
Bildern zeitgciitiss'-cher Mnter und solcher früherer Zelten 
ausgewählt, die die einzelnen Beiträge sehr treffend Illu
strieren. Adolf Kargtl 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschal t 

Hans Har t ing 78 Jahre. I n diesen Tagen w u r d e 
der ausgezeichnete Pionier der deutschen Opt ik 
und Astrophysik , Geheimer Rcglerungsrat Dr . Hans 
H a r t i n g , 75 Jahre a l t . Seit 1899 leitete er die O p t i 
schen W e r k e Voigt länder und Sohn in B r a u n 
schwelg. 1901 w u r d e er Pr ivatdozent fü r Wissen
schaftl iche Opt ik an der Technischen Hochschule 
Braunschwelg. Nach der Machtergre i fung w i r k t e 
D r . H a r t i n g als k o m m . Präsident des Reichspatent
amtes. 1934 bis 1940 w a r er Vorstandsmitgl ied der 
Z e l ß w e r k e tn Jena. D i e deutsche Opt ik und Ast ro 
phys ik verdankt I h m viele Ihrer Fortschr i t te . 

Theater 
»Gudruns T o d " / U r a u f f ü h r u n g In W u p p e r t a l . 

D e r D ichter Gerhard Schumann, der dem deut 
schen Theate r ke in Unbekannte r m e h r Ist und d e r 
In der Jungen Dichtergenerat ion einen ehrenvol len 
Platz behauptet , hat In seinem neuen B ü h n e n w e r k 
„Gudruns T o d " die Tragödie der Selbstüberwin
dung zu dramatischen Höhepunkten geführt . Die) 
Wupper ta le r Bühne hat steh, des Werkes I n 
hervorragender Welse angenommen. U n t e r der 
Spiel le i tung des In tendanten Er ich - A lexander 
Winds gab es einen ausgesprochenen Thea te r 
erfolg. 

M u s i k 
„Romant isch* S infonie" von K u r t A u e r b e r g . 

D i e siebente Sinfonie In a -mol l von K u r t A u e r b e r g 
ist In F r a n k f u r t a. M . vom Rheln-Malnischen L a n -
desorchester unter H e r m a n n Abend rot Ii (der schon 
die v ie r te Sinfonie des schwedischen Meisters aus 
der Tau fe gehoben hat) als U r a u f f ü h r u n g gespielt 
worden . Sie w a r e in Er fo lg fü r den D i r igenten 
und das Orchester. 

Bruckners Neunte In Florenz. D ie A u f f ü h r u n g 
der 9. Bruckncrschen Sinfonie unter Le i tung von 
Car l Schurlcht I m Florent ino Teatro Comunale 
w u r d e zu einem Ereignis von außerordent l icher 
Bedeutung. Z u r Vorbere i tung auf die den I t a l i e 
nern noch ungewohnte Mater ie der Brt icknerscheo 
Mus ik n ' f ' t r i v . k Wohl fahr t Im I .cenardo-da-
V inc i K l u b etil: . 'n c ln lüh icndcn Vor t rag . 



4us dem ujorthcüurt Der Beftanö an Motorfpri^en ücrörcifadit 
Die Parole öee Bauern 

A m „ S c h w a n e n B r e t t " der Landeibauernschaf t 
ateht: Denk t an den Saatgutwechsel bei Gptrelde 
und Kar to f fe ln ! Ks Ist höchste Zel t , die entspre
chenden Bestel lungen vorzunehmen. Bei al len G e 
tre idearten und Fut tcrpf lanzensamerelcn empf iehl t 
e» sieh, drei Wochen vor Aussaat Ke improben a n 
zusetzen, u m so die Aussaat r icht ig bemessen zu 
können . 

• 
Sachgemäße rtclnlgung und Beizung de» Saat

getreides Ist vordringl iches Gebot der Erzeugung»-
«chlarht . D ie Reinigung macht «Ich bezahlt durch 
Ersparnis an Saatgut. 

W a h r e n d Im Vor jahr beim ö l l e l n fü r Je t dz 
Leinenstroh ein Lelnenschcln In H ö h e von S R M . 
i n die Anbauer gegeben wurde , w i r d In diesem 
Jahr ein Leinenschein von 7,60 R M . für die gleiche 
Menge ausgehändigt, wenn die Anbauver t räge vor 
dem 28. Februar abgeschlossen werden . Be lm spä
teren Abschluß der Ver t räge gilt der alte Satz 
von 5 R M . 

Bei diesem mi lden W e t t e r müssen die Kar to f 
fe lmieten durchgelesen und dauernd beobachtet 
werden . D ie Ver ladungen von Speise- und .Fabrltc-
kartof fe ln müssen In vers tärk tem M a ß e fortgesetzt 
w e r d e n . 

* 
Ackerschlepper, die mit flüssigen Kraftstoffen 

betr ieben w e r d e n , dür fen nur zu Bestellung»- und 
Erntearbei ten , keinesfalls zu Straßentransporten 
verwendet werden . 

1000 Feuerwehrmänner mehr / 96 Feuerwehrlührer tagten im Lanclratsamt Litzmannstadt 

Die Erfordernisse des Kr ieges br ingen 
auch im Führerkorps der F re iw i l l i gen Feuer
wehren fortgesetzte Änderungen . Einberufene 
müssen fo r twährend durch neue Männer er
setzt werden. Bei der V ie l se i t i g ke i l des Feuer
wehrdienstes müssen daher laufend Schulungen 
stat t f inden. Diesem Zweck d iente d ie Dienst-
V e r s a m m l u n g am Sonntag, dem 14. Februar, an 
der 96 Feuerwehr führer des Kreises L i tzmann
stadt im Landratsumt te i lnahmen. 

Der Ha lb jahresber ich t des Kre is führers 
S t e m m t e ergab, daß die W e h r e n des Kre i 
ses auf a l len Gebieten beachtenswerte For t 
schr i t te gemacht haben . . Der Mannschaf ts
bestand w u r d e v o n 1500 auf 2500 erhöht . Der 
Bestand an Moto rspr i t zen konn te verdre i fach t 
werden , ebenso der Schlauchbestand. Le i te rn , 
Kübelspr i tzen, Einste l lspr i tzen und K le ingera t 
al ler A r t w u r d e in ausre ichendem Umfang be
schafft, ferner zehn Handdruckapr i tzen . 

Die Löschwasserversorgung wu rde wesent
l ich verbessert durch Neuanlage von rund 100 
Löschte ichen, wäh rend 400 vorhandene Lösch
teiche entschlammt, ver t ie f t und tei ls mi t A n 
fahr tsrampen für die Wasser fahrzeuge verse-

Die Dorf buch er eien in gutem Äufftieg 
In der Winterszeit besonders begehrt / Starke Kulturbringer in entlegenster Ortschalt 

Gute Bücher s ind Freunde für 's Leben. Sie 
ve rm i t t e l n dem schaffenden Menschen Erho
lung von seiner A rbe i t . Sie beleben und zer
streuen g le ichze i t ig und hel fen über manche 
einsame Stunde h inweg . Für die Landbevö l 
ke rung g i l t dies ebenso w ie für die Schaffen
den in der Stadt. A u c h der Landmann gre i f t 
in der W in te r ze i t gern zum Buch. Diesen Ge
nuß ve rm i t te l t i hm die Dor fbüchere i . I n den 
k le inen Dör fe rn ist sie meist in der Schule un 
tergebracht . Da steht im Lehrerz immer e in 
schl ichter, großer Schrank, der eigens für die 
Dor fbüchere i e inger ichte t ist. Machen w i r i hn 
auf, so f inden w i r in ihm w i r k l i c h gute und 
w e r t v o l l e Bücher. Zah l re iche Dor fbüchere ien 
stecken zwar noch in den An fängen , aber auch 
in ihnen sind die w ich t igs ten W e r k e der Ge
schichte, Po l i t i k , aus Länder- und Na tu rkunde , 
und vo r a l lem gute Romane und Erzählungen, 
Bücher des prakt ischen Lebens und Jugend
bücher ve r t re ten . 

Büchereien i n größeren Landgemeinden 
enthal ten schon heute recht ansehnl iche Be
stände. Die Dor fbüchere ien werden von den 
Staal ichen Vo lksbüchere is te l len betreut . Sie 
sind w i e al le Büchereien aufgezogen, so daß 
auch W e r t auf den r i ch t igen A u f b a u und vo r 
a l lem auf die Berücks ich t igung jeden Gebietes 
gelegt w i r d . Die Dor fbewohner machen auch 
gern Gebrauch v o n ihrer Bücherei . W e n n im 
W i n t e r alles verschne i t ist, die Wege von Dorf 
zu Dor f schwer passierbar s ind, den W e g zur 

Dor fbüchere i läßt sich n iemand verdr ießen. 
A u c h die Bäuer in f indet in den W i n t e r m o n a 
ten t rotz ih rer Innnsp iuchnahme noch e in 
paar f re ie Stunden. Sie l 'est dann gern einen 
guten Roman und schafft s ich dami t e inen 
Ausg le i ch zu ihrer anstrengenden A rbe i t . D ie 
Jugend interessiert s ich besonders für Ge
schichte, wäh rend der Bauer und der länd l iche 
Handwerke r mehr für technische Fragen und 
für lehrre iche Bücher zu haben sind. 

M e h r und mehr locker t s ich der Boden, das 
Interesse am w e r t v o l l e n Buch und der W u n s c h 
nach W a h r h e i t werden lebendig. Ein wei tes 
schönes A rbe i t s fe ld ist gerade den V o l k s 
büchere ien auf dem Lande gestel l t : den Land
bewohner mehr als b isher an den ku l t u re l l en 
W e r t e n seines V o l k e s te i lnehmen zu lassen, 
deutsche A r t und deutsches Wesen zu fest igen, 
d ie Menschen für d ie An fo rde rungen der Ze i t 
zu erschl ießen und den Segensstrom deutscher 
Ku l t u r und Geisteshal tung über das ganze Land 
zu ergießen. W . 

Welun 
-er . E i n K u l t u r f i l m a u * fe rnen L i n d e r n . I n 

D u r c h f ü h r u n g seines belehrenden Programme» 
zeigt das Deutsche Volksbi ldungswerk h ier d e m 
nächst den K u l t u r f i l m über „Das Weib bei fernen 
V ö l k e r n " . Es Ist e in F i l m von Leben, L iebe und 
Hochzeit des Weibes In China, Ind ien und auf Ba l l . 
Da diese Länder ja durch die Krlegshandlungen In 
den B r e n n p u n k t des Interesse« gerückt sind, dür f te 
auch dieser F i l m , der mit e inem entsprechenden 
Be iprogramm gezeigt w i r d , al lgemeines Interesse 
f inden . 

hen wurden . V i e r neue Gerätehäuser wurden 
erstel l t und die meisten anderen in ih rem bau
l ichen Zustand verbessert. Für e in ige abseits 
l iegende Dorfgebiete, die bisher ohne genü
genden Löschschutz waren, ist die Gründ l ing 
von 25 neuen W e h r e n in Vo rbe re i t ung , so daß 
kün f t i g Katast rophen größeren Umfangs kaum 
e in t re ten können . 

Pol ize i inspektor H ö s e aus Zgierz h ie l t 
e inen aufschlußreichen V o r t r a g über die Orga
n is ierung des Feueralarms in Stadt und Land. 

Der Kre is führer konnte bekanntgeben, daß 
die K r i egs -WHW. -Sammlung der F re iw i l l i gen 
Feuerwehren des Landkreise.* L i tzmannstadt 
gegenüber dem V o r j a h r um mehr als das Dre i 
fache gesteigert we rden konnte . 

Der Ste l l ver t re ter des Landrats, Regierungs
ober inspektor H e n z e, nahm Ste l lung zu den 
Aufgaben und den verwal tungstechn ischen 
Fragen der Feuerwehren. Er übermi t te l te die 
Grüße und Wünsche dest Landrats und fand 
warme W o r t e der Ane rkennung für die Ein
satzberei tschaft der W e h r f ü h r e r und ihrer 
Männer . 

Leslau 
Fahrradmarder abgeur te i l t . Das Sonderge

r ich t in Leslau ve ru r te i l t e den Polen Jan Eu-
g e n i u 6 z Ha je r aus Leslau wegen fortgesetzten 
Bandendiebstals zu acht Jahren Straf lager. Ha 
je r s tahl i n Leslau in der Zei t v o m M a i bis 
September 1942 n icht wen iger als acht Fahr
räder, d ie u n b e a u f s i c h t i g t auf der Straße ge
standen haben. Er arbei te te m i t e inem anderen, 
noch n icht gefaßten Polen zusammen, der be i 
V e r ü b u n g der meisten Diebstähle Schmie '« 
s tand. Die Räder w u r d e n v o n den be iden i n 
einem Vers teck unkenn t l i ch gemacht und dann 
ve rkau f t . A u c h h ier war es wieder Sorg los 'g-
ke i t und Lässigkei t der Fahrradbesi tzer, die d ie 
Dieb« reiche Beute machen l ießen. 

Kempen 
tz. D ie erste K le in t ie rschan. Der K ie ln t l e r -

z f lehtervere in Kempen und Umgegend ve ran 
stal tete seine erste K le in t ie rschau . W e n n sich 
bei den Vorbe re i t ungen dazu besonders in der 
Loka l f rage Schwie r igke i ten entgegenste l l ten, 
so w u r d e n diese doch durch den Vors i tzer da
durch überbrück t , i ndem die Auss te l lung In 
zwe i Loka len abgehal ten wurde . Nach der Be
grüßungsansprache des Kre is fachgruppenvor 
sitzers Fr. W . K i e t z r o a n n wu rde die Schau 
durch Bürgermeister K o c h eröf fnet . Dieser 
w ies auf die hohe Bedeutung der K le in t i e r -
Reinzucht h in und sprach seine Ane rkennung 
über die gelungene Auss te l lung aus. Ausge
stel l t waren v o r w i e g e n d Wir tschaf ts rassen, 
aber auch ein ige L iebhaber t iere . Die Bewer tung 
der T ie re ist e in Beweis dafür, daß d ie Be
strebungen der Vere ins le i t ung zu recht er f reu
l i chen Er fo lgen ge führ t haben. 

Konsfan/ynow 
Berufsaufk lä rungsakt ion der H J . A u c h in 

Kons tan tynow fand eine Kundgebung statt, die 
sowoh l die El tern als auch d ie Jungen und 
M ä d e l auf die W i c h t i g k e i t der r i ch t igen Be
ru fswahl h inwies. Den Aus lüh rungen der drei 
Redner wurde mi t größtem Interesse gefolgt . 
Pg. B i 11 n e r sprach über die Au fgaben der 
Berufsberatung an sich, während der Stabsle i -

ter der Krelsbauernschai t , Pg. E t z o 11, beson
ders auf die W i c h t i g k e i t des Landvo lks zu al len 
Zei len h inwies . Er ermahnte die Jungen und 
Mäde l , daß sie sich der Ve rp f l i ch tung bewußt 
sein müßten, auf b lu tge t ränk tem Boden Bauer 
sein zu dür fen. Dann sprach Bannführer 
F e n s k e . Er führ te aus, daß heute mehr denn 
je das W o h l der Gesamthei t entscheidet und 
der persönl iche Wunsch des einzelnen in die 
zwei te L in ie zurück t re ten müßte. T ro tzdem sei 
die Freude an der A rbe i t die Grundlage jedes 
er fo lgre ichen Schaffens. Er f reu l ich war, w ie die 
H i t l e r j ungen und -mädel sich m i t der Umrah
mung der Kundgebung Mühe gegeben hat ten. 
Fanfarenbläser und ein Chor zeigten, daß auch 
auf dem Land mi t ten im Kr iege die H i t le r -
Jugend in ku l tu re l l e r Beziehung g läub ig w e i 
terschaff t , G.B. 

Konin ' 
A u f einer Großkundgebung sprach nach 

seiner Genesung von längerer K i ankhe i t 
Kre is le i te r M a r g u l l zur Bevö lke rung Ko-
nins. Der große Doppelsaal in der Kasernep-
straße war lange vo r Beginn der Verans ta l tung 
m i t über 1400 Menschen angefül l t . In seinen 
Aus führungen g ing der Redner auf al le Tages
f ragen ein, die er in t ref fendem Verg le i ch zu 
den Kämpfen des We l tk r ieges und den Kämpfen 
in den Jahren vo r der Mach te rg re i fung schi l 
derte. Die Bekanntgabe der ersten f r e i w i l l i g e n 
Me ldungen deutscher Frauen löste stärksten 
Bei fa l l aus. Kre is le i ter M a r g u l l schloß m i t dem 
Hinwe is , daß der Kre is k o n i n w i e bisher i n 
al len Einsätzen im Kampf um die Zukun f t des 
deutschen Vo lkes m i t an erster Stel le stehen 
w e r d e . 

K u f n o 
wf . Kut tur f l lmstunde. Da» deutsche Volksbt l -

dungswerk veranstaltete am Sonntag Ln der V o r 
mittagsstunden Im Ostlandtheater eine K u l t u r f l l m -
stunde. Z u r A u f f ü h r u n g gelangte der F i l m „ M i t 
Büchse und Lasso durch A f r l k a l " Der F i l m zeigte, 
uns das Leben und Tre iben der Eingeborenen. 
E iner aufregenden Krokodi l jagd konnte der Besu
cher folgen. I m V o r p r o g r a m m w u r d e der F i l m vom 
Schaffen des Deutschen Opernhause» Ber l in ge
zeigt. H i e r wurde dem Besucher e inmal eine V o r 
bere i tung einer Oper gezeigt, und man gewann In 
kurze r Zel t einen Einbl ick ln die gewalt ige A r b e l t 
eine» Opernhauses. Es w a r eine gut gelungene 
Ku l tu r f i lms tunde . 

wf . Erfolgreiches Theatergastspiel . A m Dienstag 
gastierte die Landesbühne Im Ostlandthoater. Z u r 
A u f f ü h r u n g gelangte das Lustspiel von Lenz und 
R. A . Roberts „ M e i n e Tochtcr l — De ine T o c h t e r l " 
Sel ten w u r d e «o herzhaft gelacht w ie an d i e i e m 
A b e n d . A l f r e d W l l l e r t als Baron v. L iegni tz hat te 
Gelegenheit , seinen D o n Juan I m Laufe de» Stücke» 
als treusorgender Va te r zu verwechseln, um somit 
eine Jugendsünde gutzumachen. A u c h die übr igen 
Darste l ler gaben an diesem Abend ihr Beste«. Nach 
v ie len Verwechslungen und manchem D u r c h e i n 
ander: Ende gut, alles gut l Das ausverkaufte H a u l 
spendete verd ienten Bei fa l l . 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y RODIGER. Unter Volker hat ein 
Brüderchen bekommen, ln dank

barer Freude: Carla Lauen-
» t • / n, peb. N a g e l , R o b e r t 
t i u e m l s l t t . J8. Februar 1943. 
Mark-Melßen-Str. 106a, z. Z. Haus 
der Barmherzigkeit. 

Y Georg Günther , z.Z. Im 
Felde, und Frau, Gertrud, 

geb. Mennlng, geben in Freude die 
Geburt ihres Erstgeborenen, PETER 
ARNULF, bekannt. Litzmannstadt, 
Buschlinie 177, W, 2, 19. Februar 
1943. 

q q Ihre am 20. 2. 1943 t,m 19 Uhr 
in der St.-Trlnitatls-Klrche statt-

lindende Trauung geben bekannt: 
Geh. KURT GENSAR und GONDA 
RBIMANN. Litzmannstadt, Trommel-
»Irafle 16, W . 19. 

q q Ihre am Sonnabend, dem 20. 2. 
1943, um 17 Uhr in der Matthäl-

kirche stattfindende Trauung geben 
bekannt: Kaulmann WILLI MIN
NICH und Frau, MARIANNE, geb. 
Schubert. Litzmannstadt, Spinn-
linle 2 5 / . 

q q Ihre am 20. 2. 7943 «latl / lndende 
Vermählung geben bekannt; 

WERNER MENDE, GERTRUD Z1RKE. 
Berlin — Alexandrow. 

fv - ) Ihre Vermählung geben be
kannt : Dr. phtl. EUGEN FREI-

GANG und Frau, ALIZA, geb. Tru-
dfrunq. Litzmannstadt, Adolt-Hlller-
Straße 131. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver
schied in Golt am 17. 2. 194.1 meine 
innigstgellebte Frau, unsere gute 
Mutti, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Johanna Ickert 
geh. Kaezor 

im Atter von 39 Jahren. Die Be
erdigung' unserer teuren Enttdils-
lenen findet am 20. 2. 1943 um 
14.30 Uhr von der Kapelle des 
Hauptlriedhotes, Sulzfelder StraBe, 
aus statt. 

In ticler Trauer: 
Oskar Icktrt als Mann, Alle«, 
Lucia und Waldemar als Kinder 
•owli alle Verwandten und Be
kannten. 

Litzmannstadt, Mlgelieeitr. S l . 

Es hat dem Allmächtigen getanen, 
am 19. Februar 1943 nach kurzem 
Leiden meine Innigstgeliebte Ost-
tln, unsere gute Mutter, Qroßmut-
ter und Schwiegermutter 

-Henriette Lange 
geb. Hamann 

int Alter von 69 Jahren <n die 
Ewigkeil abzuberufen. Die Be
erdigung unserer Heben Entichla-

, Ionen lindet am Sonntag, dem 
21. Februar 1943, um IS Uhr von 
der Leichenhalle, fiatlcnstiaße, 
aus statt. 

In tletcr Trauer: 
Der Ehegatte, Sohn, Schwieger
tochter und Enkelkinder. 

Litzmannstadt. den 19. 2. 1943. 

Nach einem Jahr langer Krankheit 
Ist.mein lieber Gatte, herzensguter 
Vater, Sohn, Bruder, Schwager, En
kel, Neffe u. Vetter, der Buchhalter 

Ar lu r Burg 
Im Atter von 34 Jahren am Diens
tag, dem IB. Februar, verschieden. 
Die Beerdigung findet am Sonn
abend, dem 20. Februar 1943, um 
14.30 Uhr von der Leichenhalte des 
alten ev. Friedholes (OartcnstraBc) 
aus statt. 

In tiefer Trauer: 
DI» Hinterbliebenen. 

In dem Verstorbenen verlieren wir 
einen guten, nichtigen, gewissen
haften und pnichtgetreuen Mitarbei
ter, dessen Andenken wir stets ln 
Ehren halten werden. 
Die Betritbsllihrung und Otfolgschaft 

der Firma Ritler, Schmidt * Co. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge
lallen, am 18. Februar nach kur
zem schwerem Leiden meinen heiß
geliebten Raiten, unteren lieben 
Bruder, Schwager und Onkel 

Gustav Steint)ach 
Im Alter von 60 Jahren In dla 
Ewigkeit abzubetuten. Die Beerdi
gung findet am Sonnabend, dem 20. 
Februar, um 14 Uhr von der Lei
chenhalle det Hauptlriedhofet, Sulz
felder StraBe, aut Halt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Et hat Oott dem Allmächtigen ge
lallen, am 17. 2. 1943 meinen Ober 
alles gellebten Mann, Vater, GroB-
vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Tischlermeister 

Ludwig Keim 
im Alter von 61 Jahren plötzlich 
und unerwartet in die Ewigkeil ab
zuberufen. Die Beerdigung findet 
am 21 . 2. 1943 um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlriedhotes, 
Sulzleider StraBe, aus statt. 

In tieler, schmerzvoller Trauer: 
Dli Hinterbliebenen. 

Nach langem und schwerem, mit 
Geduld getragenem Leiden verschied 
am Dienstag, d. 16. Februar 1943, 
meine herzensgute Frau, Hebe, teure 
Mutler, Schwester, Schwägerin, 
Tante und Kusine 

Emilie Eir lch 
• i b . Schwemm 

Im Alter TOB 49 Jahren. Sie folgte 
Ihrem an der Ottftont gefallenen 
ältetten Sohne. Die Beerdigung fin
det am Sonnabend, dem 20. 2. 1943, 
um 15.30 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptfriedbolei, Sulzfelder Str., 
aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Es hat Gott dem Allmächtigen ge
tanen, am IB, 2. 1943 untere Ober 
alles geliebte Frau, Mutter, Tochter, 
Schweiler und Schwägerin 

Wantia Berger 
geb. Damseti 

im Alter von 31 Jahren plitzlieh 
und unerwartet ln die Ewigkeit ab
zuberufen. Die Beerdigung findet am 
21. 2. 1943 um 13.30 Uhr von det 
Hauptkapelle det Haupttriedholet, 
Sulztelder StraBe, aut statt. 

In tiefer Trauer: 
Dar Oatt», die Kinder, Eltern, 
Oeschwltler und Verwandte. 

T H E A T E R 
Städt ische nUhnen , 
Theater Moltkestraße. Sonnabend. 
20.2., 19.30 Uhr O-Miete Fr. Verkauf 
Gastspiel Max Nemetz. Laodesthea-
ter Darmstadt „ M a r i a Magda lene " . 
- Sonntag, 21. 2.. 15 Uhr Vorstel
lung für den HJ.-Theutcir ing. 111.80 
l 'hr Freier Verkauf. Gastspiel Wi l ly 
Lückert. Dresdn-Volksoper „Tosca . 
- Montag, 22. 2.. 19.30 Uhr KdF. 4. 
Ausverkauf GaBtspiel Max Nemetz, 
Landestheater Darmstadt „ M a r i a 
Mngdn lene" . — Dienstag, 23. 2., 
10.80 Uhr KdF.6 Ausverkauft. Gast
spiel Max Nemetz, Loodestheator 
Darmstadt „ M a r i a Magda lene" . 
K a m m e r s p l e l e , General-
Lltzmann-Straße 21. — Sonnabend, 
20. 2 , 19.80 Uhr H-Miete Freier 
Verkauf „ D i e a n d e r e M u t t e r " . — 
Sonntag, 21. 2„ 19.30 Uhr. Freier 
Verkauf „ L i e b e a u l den e rs ten 
H l l ek " . - Montag, 2t 19.30 Uhr 
Wchrni. - Vorst. „ L i e b e au f d e n 
e rs ten B l i c k " . — Dienstag, 23. 2., 
19.30Uhr KdK.9 Ausverkauft „ L i e b e 
auf den e rs ten H l l c k " . 

L M T H E A T E R 

' I Jugendliebe iugcl»K*en, • • ) Uber 14 J 
zugelassen. *** ) nicht, zugolsssen. 

Palast, Adolt - H i t le r -St raße Iii». 
15, 17.30 und 20 Uhr „ S t i m m e des 
H e r z e n s " ••• mit Marianne Hoppe, 
Kar l Schönböck u. n. 

Ula-Cas lno, Adolf-Hit lnr-Straße R7. 
14.30, 17.15, 20 Uhr „ D e r g roße 
S c h a t t e n " mi t Heinr ich George, 
Heidemarie Hatheyer, W i l l Quad-
fl leg, Marina v. Di lmar, Erich Ponto. 
Tel . Bestellungen werd . nicht angen. 
Ula-Caslno. Sonnabend, d.20., Mon
tag, den 22. 12.30 Uhr, Sonntag, den 
21. 9.30 und 12 Uhr. Das große Ju
gendprogramm: „ K a s p e r a m N i 
xensee" . „Das F e u e r z e u g " . „ D i e 
Z a u b e r a n g e l " . „ H a m p e l m a n n s 
T r a u n i f a h r t " . 
E u r o p a , Schlageterstraße 94. 14.80, 
17.15 und 20 Uhr, sonntags auch 10 
und 12 Uhr „ M e i n e I r a n The 
r e s a " . *** Ein Tobisf i lm mit Hans 
Söhnker, El f i Meyerhofer, Harald 
Paulson, Mady Rahl ln Erstauffüh
rung. Vorverkauf werktags 12 Uhr, 
sonntags 9.30 Ubr. 
U l a - K l a l t n , MeisterhausstraBe 71. 
14.80.17.16 u. 20 Uhr „ V o m Sch i ck 
sa l v e r w e h t " * " mit Sybil le Schmitz 
Albrecht Schoenhals, Rudolf Fer-
nsu, Hermann Speelmans. Wochen
schau nach dem Hauptf i lm. 
U fa -H la l to . Sonntag, d, 21. 10.30 u. 
12.80 Uhr. Das große Jugcndpro-
g ramm: „ K a s p e r a m N ixensee" . 
„Das Feue rzeug " . „ D i e Zaube r 
ange l " . „ H a m p e l m a n n s T r a u m -
l a h r t " . 
Pa las t , A d o l t - H i t l e r - S t r a ß e 10b. 
Sonntag, 21. Februar. 11 u. 13 Uhr 
JugendvorBtcIlungen „ A l l e s h ö r t 
auf m e i n K o m m a n d o " . Karten-
verkauf ab 9 Uhr. 
G'apltol, ZlethenBtr. 41. Anfnngs-
zel ten: 15. 17.45 und 20 Uhr. „ E i n 
Leben l a n g " * " mit Paula WeBaely, 
Joachim Gottschalk, Maria Andcr-
gost. Neueste Wochenschau. 
A d l e r , Huscblinie 123. 15, 17.30 u. 
20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr „ D i e 
L Iebes lUge" mit l'osco Glaohettl 
Al ida ValTl u. n. 
(Jorso, äch lBucierst r . öä. Beginn : 
12,14.30,17 u. 20 Uhr, sonntags auch 
12 Uhr „ L i e b e — M ä n n e r — H a r 
p u n e n " . • A m Sonntag haben Po
len Zutr i t t nur zu den beiden er
sten Vorstel lungen. Kartenvorver
kauf an Deutsche Sonnabend ab 
18 Uhr. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

B e k a n n t m a c h u n g des A r b e i t s a m t e s 
Betrifft Virordnung Uber dl» Meldung von Männern und Frauen Hlr Aufgaben 

der Relcfiiverttldlgung vom 27. 1 . 1*41 (R. 0. Bl. I S. 67). Nach dem Aufruf des 
Gauleiter! und Rcichsstatthalters vom 12. 2. 1943 haben sich folgende Personen
gruppen zum Arbeitseinsatz zu melden: 

1. Männer, die weder einer abhängigen Beschäftigung noch einer selbständigen 
Berufstätigkeit nachgehen. 

2. Frauen ohne' Kinder unter 14 Jahren, ltlr die die Voraussetzungen in 1 
zutrellen. 

3. Alle übrigen Männer und Frauen, die In abhängiger Betdiältlgung itehen, 
deren Arbeltszelt Jedoch weniger als 48 Stunden in der Woche beträgt. 

Dieter Penonenkreit wird durch die Dienststellen der NSDAP, erlaßt und 
durch dat Arbeittamt einzeln vorgeladen. Die Meldestellen befinden sich: Für 
Frauen Spinnlinie 17, 1. Stock, Zimmer 12. Für Männer MoltkettraBe 100, 
1. Stock, Zimmer 33 und 38. Darüber hinaus können sich dem obenangege
benen rersoncnkrelt nicht zugehörige freiwillig melden. Freiwillige Meldungen 
können, um längere! Warten zu vermelden, zweckmäßig Sonntag von 9 bis 13 Uhr 
In den benannten Meldeitellen vorgenommen weiden. Die Erfassung von den 
Nebenstellen det Arbeltiamtci Litzmannstadt, In Pablanlce, Zgierz, Löwenstadt, 
Osorkow, Lentschütz und Poddembice erfolgt in der gleichen Weise. Litzmann
ttadt, den 19. Februar 1943, Der Leiter det Arbeittamtei. 

Glo r i a , Ludendorffstrnße 74/7ß. 
Heginn: 15, 17 und 19.80 Uhr, sonn
tags 18, 14.45. 17 und 19.80 Ubr 
„ M ä n n e r w l r t s c h a l t " . •*• Sonntags 
nur geschlossene Vorstel lungen u. 
Vorverkauf ab 10 Uhr, 
M a l , Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „Sechs Tage H e i m a t u r 
l a u b " . " 
tVHmosa, Huschiluie 178. ib. 17.15. 
19.30 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„ K r i m i n a l k o m m i s s a r E y c k " . 
Nur geschlossene Vorstellungen. 
Sonntags Vorverkauf ab 10 Uhr. 
Muse , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ I t e m b r a n d t " mit Ewald Baiser 
GiselaUhlen u.a. Jugendprogramin 
15 Ubr, sonntags 10 Uhr. Ks läuft 
das Märohen: „ S c h n e e w i t t c h e n 
u n d d ie s ieben Z w e r g e " . 
i'iiiiiiiiiiiiu, Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.80, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr „ H a b m i c h 
Heb" *** mit Marlka Rökk. 
Homo,MeerstruUe»4. Husum: 15.3U, 
17.30,19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ A v e M a r i a " ••• mi t Beujttmino 
Gig l l 
Wochenschau -Thea te r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 1)2. Tägl ich, stüud-
l ioh von 10 bis 23 Ubr. 1) So lda ten 
u m Eis u n d Schnee. 2) 12 M i n u 
ten m i t e twas R h y t h m u s . .1) Son
d e r b e r i c h t e 598. 4) E u r o p a - M a 
gaz in 108. 5) D ie neueste W o c h e n 
schau. 
l ' ab iun iee — (Japl to l . 14.30 Ubr 
(für Polen) „ M ä d c h e n r ä u u e r " mi t 
Pat und Patachon. 17.15 (Jür Polen), 
20 Uhr „ I h r e rs tes Rendezvous 
K u t n o — Os t l aud thea ie r . i iegi i iu 
werktags 17 u. 20 Uhr, sonntags 14. 
17 und 20 Uhr „ V i s i o n a m slee". 
L ö w e n s t a d t , F i l m t h e a t e r . Ara2U.2. 
um 17 und 20 Uhr, z l . 2. um U, 17, 
HO Uhr „ Z w i s c h e n H i m m e l una 
E r d e " . 

V E R L O R E N 

Virloren Haushallsausweis der Frau 
Irma Veit, Litzmannstadt, Adoll-Hitlcr-
SlraBe 152, W. '6. Det Finder erhält 
Belohnung. 
Obstkart» det Erich Seliger, Neußer Str, 
1/7. verloren. 
Hschkart» für 7 Perionen aut den Na-
mca Adolf Bohnke, Slraßburgci Linie 
59 /1 , verloren. 
Brauner Ledergeldbeutd mit 152,— so
wie verschiedene Scheine der Ella Egler, 
Oillandslr. 111. W. 17, im Kino „Mai" 
verloren. 
Selbstvartorgtriuiwtls des Alfred Stach, 
Rubinweg 76. verloren. 
Ausweis der Deutschen Volkstiste 
116 961 und Vierte Relchskleldcrkarte 
239 357 der Anna Tuscher, Boclanlcha 9, 
Oem. Rume Schlacheckle, Krell U t k , 
in Zelow verloren. 
Kleiner schwarzer Schnauzer mit rotem 
Halsband, Hundemarke Nr. 2383, auf 
den Namen „Strolch" hörend, entlaulen. 
Fernrut 220-42. 

V E R S C H I E D E N E S 
War bringt gelegentlich Eßzimmer von 
Cottbus nach Litzmannttadt mu? Her-
mann-Ggiing-Straße 13, W. 14, 

Der FrontaoUlnt 

erwärm seinen Brie/, sein Pack
elten 1 Weibliche Kruft* sorgen 
bei der Feldpost in der Heimat 

für schnelle Uebermittlung. 

Frauen und Midell MeUet 
Euch beim nächsten Postamt I 

DEUTSCHE REICHSP0ST 

Kreiskulturring Litzmannstadt 
N.S.-GemtMDBehnft 

„ K r a f t d u r c h F r e u d e " 

Achtung I 
K t J F . - K o n z e r t i i n g 

AI» Ersatz für das am 11. De
zember 1042 ausgefallene 

Z l l c h e r - T r i o 
spielt das 

Sctilesisclie Streichquartett 
am 25. Febuiar in der 

V o l k s b i l f i u n g s s t ä t t e 
Mclsterliausstr 94, Beginn 19,30 Uhr 
Dieselben Karlen haben Gültigkeit. 
P r o g r a m tu: 
Stroieh(|u»RLBTT 0 dur, K.V 4« von 
iluz.art, ütreichquaHutt I) dur, Opuf 
18 Nr. S von Beethoven. .Strpiehquar 
tei l d nioll. Opus l'ostli der Tuit und 

da» Mädchen (Franz Schubert). 
Karlen Im Preise von 4", 3'°, 2", 1 " 
In K d 1 . \ ui i,..:..iI,r |„ v,,., : , r 

HMIKFTR. 04. Huf SAD 60, A|i|I 46. 

GesundöZahne 

Gesunde und blen
dend weiße Zähne 
durch starkwirksame 
Zahnpflege mit. 

. Pf. 
di. s'»"«!"!!! 
di. KI . I I>. , O 1 * 
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